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Vinschgau

Wenn es nach den bekannten  ,,Vin-
schger Grintern“ (Köpfen und Ge-
dankengängen) geht, werden es so-
wohl der Malser Bürgermeister Ulrich 
Veith als auch der designierte Direk-
tor Kurt Sagmeister aus Mals noch 
öfters mit einigem Gegenwind zu tun 
haben. Die Idee zu einer Gesamtvin-
schger Tourismusvermarktung ist in 
den heutigen Zeiten allerdings nur zu 
begrüßen. Kurt Sagmeister hat neben 
seiner berufl ichen Ausbildung auch 
schon einige Erfahrung als Marke-
tingleiter in der Ferienregion Mera-
ner Land gesammelt. 
Man hat sich bei Vinschgau Marke-
ting einige wichtige Ziele gesetzt, wie 
die Erstellung von ansprechenden In-
ternetauftritten, Webblogs (dient zur 
Weitergabe von Neuigkeiten in regel-
mäßiger Zeitfolge). Wie Kurt Sag-
meister sagt, und das bestätigen im-
mer mehr Gäste, auch einheimische 
Urlauber, informieren sie sich über 
Internet über mögliche Urlaubsorte, 
buchen über Internet das Hotelzimm-
mer und sonstige Angebote. Die Pro-
spekt- und Kataloganfragen nehmen 
tendenziell ab. Viele Gäste möchten 
jedoch weiterhin die Landschaft, die 
Lage des Hotels oder der Pension im 
Bild vor Augen haben. Deshalb wird 

es auch weiterhin Prospekte geben. 
Doch zurück zu Vinschgau Marke-
ting. Ein weiteres Ziel soll die Ver-
netzung der Wirtschaftssparten im 
Vinschgau sein, Gastgewerbe, Han-
del, Landwirtschaft, Handwerk. De-
ren Vertreter werden bei Vinschgau 
Marketing ein Mitspracherecht be-
kommen. Die fi nanziell angespannte 
Situation mancher Tourismusvereine 
soll durch das schaff en von Synergien 
etwas entschärft werden.

Bleibt die Hoff nung, dass man sich 
wieder zusammenrauft, vor allem die 
neue Führung unterstützt und schaut, 
ein gemeinsames Ziel zu erreichen.    

I.P.
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gefunden, die laut 
Experten aus der 
Zeit von Gan-
glegg stammen. 
Geritzte Knochen 
wurden vom Archäologen Steiner 
Hubert begutachtet. 1999 hat er auf 
dem Friedhof von Laatsch eine Bron-
zefibel gefunden. Sie wurde von Hans 
Notdurfter begutachtet, der sie in die 
Zeit um 900 – 1000 nach Chr. da-
tierte. Zahlreiche weiteren Arbeiten 
und Werke zeugen vom Einsatz von 
Lucius Stocker für die Erhaltung 
von altem Kulturgut an spätere Ge-
nerationen. Die Gemeinde Mals ist 
überzeugt, dass  Stocker Lucius diese 
Auszeichnung und Ehrung für  sein 
Lebenswerk verdient. Zudem ist es 
eine Würdigung und Anerkennung 
seines Einsatzes für die Heimat und 
passend zu seinem 75. Geburtstag. 
Ein Dankeschön von  Seiten der 
Gemeinde Mals, die Kulturreferen-
tin und Vize-Bürgermeisterin Sibille 
Tschenett     

Auf Vorschlag der Gemeinde Mals 
wurde Stocker Lucius aus Laatsch  
die Ehrung mit der Verdienstme-
daille des Landes Tirol verliehen. 
Stocker Lucius ist am 12.12.1936 in 
Laatsch geboren. Er übte den Maler-
beruf aus und besuchte verschiedene 
Mal– und Zeichenkurse. 1966 wurde 
er selbständiger Maler. 1970 heiratet 
er Klara Tedoldi, die 3 Kinder ge-
bar. Nach dem II. Vatikanum wurde 
er 1965 Mitbegründer des Laatscher 
Kirchenchors und sang darin 25 Jahre 
lang. Viele Jahre lang arbeitete er im 
PGR und im Friedhofskomitee. 1979 
wurde er in den Schulrat gewählt, 
dessen Präsident er 9 Jahre lang war.
Längere Zeit arbeitete er im SVP 
Ortsausschuss und in der Fraktions-
verwaltung. 1985 bemühte er sich um 
die Wiederbelebung der Laatscher 
Fasnacht, der er mehrere Jahre auch 
vorstand. Seit mehreren Jahren sam-
melt er Bildmaterial und wichtige 
Dokumente für die Dorfgeschichte, 
die er auch Frau Mercedes Blaas aus 

KLOSTER MARIENBERG | Feier

Erhabene Benediktion des neuen Abtes

KIRCHE & MENSCHEN
MARIENBERG, LAATSCH

LAATSCH | EHRUNG

Verdienstmedaille für Lucius Stocker
Mals für das Laatscher Dorfbuch  ( 
1998 ) zur Verfügung stellte. Er malte 
Grabkapellen aus, restaurierte Weg-
kapellen und Marterl. Alte Grab-
kreuze besserte er stilgetreu aus (siehe 
St. Cäsarius Laatsch), so dass sie der 
Nachwelt erhalten bleiben.
In Zeichnungen hielt er für die Nach-
welt alte Gebäude fest, die mit Was-
ser angetrieben wurden (Schmiede, 
Sägewerk, Walch, Kartatsch, Kno-
chenmühle, Lavade, .. ) Mit Eifer 
forscht er Familiengeschichten nach, 
die er fleißig aufschreibt.
Seit den siebziger Jahren arbeitete er 
eifrig im Heimatpflegeverein mit und 
war Mitbegründer des Heimatmuse-
ums von Laatsch.
Sehr geschickt ist er im Abschreiben 
und Übersetzen aus dem Lateini-
schen von alten Schriften (Wappen-
briefe, Urkunden, Urbare, Kaufver-
träge, Erbschaftsabhandlungen, In-
ventare,… )  1998 hat  Stocker Lucius 
bei Erdaushub in einer alten Brand-
schicht Tonscherben und Knochen 

Das Kirchenschiff war überfüllt von 
Gläubigen aus Nah und Fern, als 
Festtag Maria Empfängnis, den 8. 
Dezember, Bischof Ivo Muser den 
neuen Abt Markus Spanier die Be-
nediktion zum neuen Abt erteilte. Zu 
der Feier waren zahlreiche Äbte und
Vertreter benachbarter und in ständi-
ger Verbindung stehender Klöster aus 
dem Süddeutschen Raum, besonders 
aus Ottobeuren, aus diesem Klos-
ter wurde Pater Markus Spanier auf 
Ansuchen des Klosters Marienberg 
in den Vinschgau gesandt und dürfte 
hier wohl nun als Abt auch bleiben. 
Aber auch aus Südtiroler Klöstern, 
speziell Muri Gries mit Abt Ben-
no Malfer und Klöstern aus dem 
Oberitalienischen Raum traf man 

Äbte  und Abordnungen. An diesem 
Festtag zu Ehren der Mutter Gottes, 
Maria Empfängnis, deren Namen 
das Kloster ja auch trägt und für die 
Zukunft wünschte Bischof Ivo Mu-
ser in seiner Predigt gutes Gelingen 
in der Führung des Klosters und der 
Klostergemeinschaft gemäß der drei 
Haltungen der Jungfrau Maria. Sie 
sei ,,Hörende“, ,,Empfangende“ und 
,,Gebärende „ gewesen. Nach diesen 
Richtlinien solle sich auch der neue 
Abt richten. Abt Markus Spanier be-
dankte sich bei der Politprominenz, 
die der Feier beiwohnte, besonders 
aber bei seiner Familie und speziell 
seiner Mutter für ihr Vertrauen und 
ihre Geduld.      
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VERWALTUNG
GEMEINDE MALS

GEMEINDE MALS | Verwaltung

Haushalt 2012
Der Hauhaltsvoranschlag 2012 der 
Gemeinde Mals verfügt über ein In-
vestitionsvolumen von 6,1 Mio. Euro 
und ist dadurch wesentlich höher als 
die Haushalte der letzen Jahre. Dies 
ist auf einige größere Vorhaben, wel-
che in diesem Jahr geplant sind, zu-
rückzuführen.
Ein Großteil der Belastung entfällt 
auf die energetische Sanierung des 
Mittelschulgebäudes, welche mit ca. 
1,9 Mio. Euro zu Buch schlägt. Diese 
Kosten erscheinen jedoch durchaus 
gerechtfertigt, da das Gebäude eini-
ge bauliche  Mängel aufweist und in 
keiner Weise mehr den heutigen An-
forderungen entspricht. 
Mit 400.000 Euro ist die Realisie-
rung des Radwegeteilstückes zwi-
schen Laatsch und den Bahnhof 
Mals veranschlagt. Diese Geldmittel 
konnten über ein grenzüberschreiten-
des Interregprojekt für die Gemeinde 
Mals gesichert werden. 
Für die Gestaltung der Dorfplätze in 
einigen Fraktionen unserer Gemein-
de sind im diesjährigen Haushalt er-
hebliche Mittel vorgesehen. So soll 
für den Dorfplatz in Schleis ein Pro-
jekt erstellt und noch heuer realisiert 
werden. 
In Laatsch soll in  Absprache mit der 
dort bestehenden Arbeitsgruppe die 
Projektierung des Kirchplatzes oder 
des Platzes beim Sennereigebäude in 
Angriff genommen werden.
Zur Aufwertung des Dorfkerns von 
Mals sind verschiedene Maßnahmen 
geplant, welche unter anderem auch 
die Schaffung neuer zentrumsnahen 
Parkplätzen vorsehen. Auch diese 
Arbeiten erfolgen in enger Abspra-
che mit der Arbeitsgruppe Dorfge-
staltung Mals und unter Einbezug 
der Bevölkerung. Die zur Verfügung 
stehenden Geldmittel für diese Maß-
nahmen belaufen sich auf ca. 750.000 
Euro.
Ein bereits seit längeren von der Be-
völkerung gewünschtes Vorhaben ist 
die Realisierung einer öffentlichen 
Beleuchtung vom Bahnhofsgelän-

Das Projekt des neuen Gebäudes in der Parkgasse

de von Mals nach 
Tartsch. Dieses 
Vorhaben soll 2012 
für ca. 70.000 Euro 
umgesetzt werden. 
Um das Projekt zur 
Schaffung von ge-
förderten Wohnun-
gen im Ortskern zu 
unterstützen kauft 
die Gemeinde Mals 
zwei Immobilien im 
Wert von 450.000 
Euro im Zentrum 
von Mals an und 
nimmt damit eine Vorreiterrolle in 
Südtirol ein. Das Projekt wurde be-
reits öfters öffentlich und über die 
Presse vorgestellt und stößt auf gro-
ßes Interesse. 
Die bereits angesprochene Erstellung 
eines Ensembleschutzkataloges wird 
dieses Jahr in Angriff genommen, 
wozu die bereits durchgeführte Gro-
berhebung durch Frau Arch. Mitterer 
der Gemeinde zu Gute kommt. 
Von weit größerem finanziellem Aus-
maß ist jedoch, für dieses Jahr der 
Gemeinde Mals verpflichtend, die 
vorgeschriebene Erstellung des Ge-
fahrenzonenplanes. Da wir über ein 
sehr weitläufiges Gemeindegebiet 
verfügen und verschiedene Gefahren 
wie z.B. Lawinenabgänge und Stein-
schlag usw. in Betracht kommen, be-
lastetet dieses Kapitel den Gemeinde-
haushalt mit 250.000 Euro. 
Weit über eine Mio. Euro kostet die 
Sanierung der Quellfassung in Schleis 
und Laatsch mit Erneuerung der da-
zugehörigen Leitungen und Einbau 
eines Trinkwasserwerkes. 
Im Bereich des Bahnhofes in Mals 
ist es von dringender Notwendigkeit, 
den Abfluss des Oberflächenwassers 
zu erneuern, da sich hier ein Großteil 
des Regenwassers ansammelt und es 
bereits mehrfach zu Überschwem-
mungen gekommen ist. Für ca. 
500.000 Euro wird ein ausreichend 
großes Rohr bis in die Puni verlegt.
Neben all diesen Großprojekten weist 

der Haushalt noch viele kleinere Ka-
pitel zur Instandhaltung und War-
tung von Gemeindegütern auf oder 
auch Investitionen zur Planung neuer 
Projekte für die Zukunft.     

GEMEINDE MALS | Vereine

Beitrags
ansuchen 
für Vereine

Die Gemeindeverwaltung Mals gibt 
bekannt, dass die Frist für Ansu-
chen um Gewährung von Beiträgen 
an Vereine und Organisationen am 
Mittwoch, den 29. Februar 2012 
endet. Interessierte können die An-
suchen bis zum obgenannten Datum 
im Gemeindesekreteriat hinterlegen, 
welches auch für jegliche weitere 
Auskunft zur Verfügung steht. 
Die Vordrucke für die Ansuchen 
können auch von der Gemeindeho-
mepage www.gemeinde.mals.bz.it 
(Bürgerservice, Formulare, Gewäh-
rung von Beiträgen) herunter geladen 
werden.     

Mit freundlichen Grüßen
Die Gemeindeverwaltung Mals
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BAUTEN & LANDSCHAFT
GEMEINDE MALS

GEMEINDE MALS | Ensembleschutz

Erhalt von Identität und Selbstverständnis 
des Kulturraumes Obervinschgau
Seit rund zwei Jahren werden im 
Gemeindegebiet von Mals die be-
deutsamsten Ensembles im Malser 
Gemeindegebiet erfasst. Es han-
delt sich dabei um Gesamtbilder aus 
Gebautem und Landschaft, die in 
besonderer Weise den Kulturraum 
Obervinschgau repräsentieren. 
Berücksichtigung erfahren die sied-
lungstypischen und architektonischen 
Merkmale des oberen Vinschgaus, 
die aus dem Zusammenspiel von ge-
ografischen Gegebenheiten und de-
ren wirtschaftlichen Auswirkungen 
entstanden sind. Dazu gehören die 
besondere Besiedelungsstruktur in 
Form von Straßendörfern mit ihren 
geschlossenen Häuserfronten im Tal-
bereich, die Haufendörfer, gebildet aus 
den verschiedenen Hofstrukturen in 
den Hochtälern, die charakteristische 
Haustypologie des rätoromanischen 
Kulturraumes in Form von gemau-
erten und teilweise reich verzierten 
Bauwerken, die vereinzelten Gehöfte 
in ihren besonderen landschaftlichen 
Situationen und die Denkmäler tech-
nischer Ingenieurbaukunst.
Ausgearbeitet wurden diese Vorschlä-
ge von Irmgard Mitterer, Architektin 
aus Terlan mit besonderer Erfahrung 
auf dem Gebiet der Denkmalpflege 
und des Ensembleschutzes. Beispiels-
weise hat sie den Ensembleschutzkata-
log der Gemeinde Taufers in Münster 
erarbeitet. Sie betreut beratend auch 
die Bautätigkeit in Zusammenhang 
mit allen Belangen des Ensemble-
schutzes und der Dorfentwicklung. 
Der Erfolg dieser Tätigkeit lässt sich 
mittlerweile positiv feststellen.

Nun soll die Architektin ihre bishe-
rige Arbeit fortsetzen und den En-
sembleschutz Katalog für die Ge-
meinde Mals ausarbeiten. Die Vor-
schläge sollen in konstruktiver und 
offener Diskussion und unter Mit-
wirkung der Bevölkerung im Katalog 
dokumentiert und als integrierender 
Bestandteil in den Bauleitplan aufge-
nommen werden.
Auch soll die Architektin mit einer 
Beratertätigkeit betraut werden mit 
der Zielsetzung, den Erhalt von Iden-
tität und Selbstverständnis des einzig-
artigen Kulturraumes Obervinschgau 
konstruktiv zu begleiten. 

GEMEINDE MALS | Sanität

Obligatorische Impfung von 
Hunden gegen Tollwut
Es wird darauf hingewiesen, dass 
die Pflicht besteht, alle Hunde ge-
gen Tollwut zu impfen. Deshalb hat 
Amtstierarzt Dr. Maurizio Giusti in 
Zusammenarbeit mit der Gemein-
deverwaltung nachstehende Termine 
festgelegt. 
Alle Hunde müssen mit einem Mi-
krochip versehen sein. Hunde, die 
keinen Chip haben, können vor Ort 
mit einem solchen versehen werden 
(Kosten: 20,00 Euro). 
Die Hunde müssen bei der Impfung 
an der Leine geführt werden und ei-
nen Maulkorb tragen. Die Kosten der 

Impfung (5,00 Euro) gehen zu Las-
ten des Hundehalters und müssen vor 
Ort entrichtet werden. Die Impfung 
kann auch beim Kleintierpraktiker 
oder privaten Tierarzt vorgenommen 
werden. 
Impftermine:
Mals am Freitag, den 24.02.2012 von 
9.00-10.00 Uhr im Schlachthof Mals
Matsch am Freitag, den 24.02.2012 
von 10.30-11.30 Uhr in der Feuer-
wehrhalle

DER BÜRGERMEISTER
Mag. (FH) Ulrich Veith 

Die Dienststelle des AGB/CGIL teilt mit, dass die Sprechstunden zur Abwicklung der EEVE und des Familiengeldes der 
Provinz/Region, der Steuererklärung Modell 730/Unico und der ISEE auch im Jahr 2012 wie gewohnt stattfinden: Wo? 
Gemeinde Mals, Bahnhofstr. 19 - Wann? jeden Dienstag von 8,30-12,30  Wer? Johanna Horrer
Gerne nehmen wir Terminvereinbarungen entgegen – Telefonnummer: 0473 621222.
ACHTUNG!! NEUERUNG im Bereich Familiengeld der Region Die Voraussetzung der 5-jährigen ununterbrochenen An-
sässigkeit in der Region Trentino/Südtirol wurde für italienische StaatsbürgerInnen und EU-BürgerInnen abgeschafft. 
Es genügt nun die meldeamtliche Ansässigkeit von mindestens 1 Tag. Nicht EU-BürgerInnen müssen weiterhin eine 
5-jährige Ansässigkeit aufweisen, um das Familiengeld beantragen zu können.
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VERKEHR & MENSCHEN & UNTERHALTUNG
GEMEINDE MALS, LAATSCH

Im Bild das Projekt zur Nordeinfahrt in Mals, das von der Gemein-
de im Plan ist

Der traditionelle Fasnachtsumzug in 
Laatsch findet heuer am 19. Februar 
statt. Er startet wie gewohnt pünkt-
lich um 14 Uhr im Dorfteil Flutsch. 
Fleißige „Fosnachtler“ sind in diesen 
Tagen eifrig am Ideen sammeln und 
beim Aufbauen der Umzugswagen. 
Themen aus Politik, Gesellschaft 
und Dorfleben werden in humorvol-
ler Weise zum Besten gegeben. Die 
Einakter aus der Feder von Genoveva 
Blaas-Telser „Afn Omt fir Beer und 
Fischerei“, „S‘ Sporpaket“, „Viech- 
und Obstbauer“ und „Dr Oldteimer“ 
werden aufgeführt. Ebenso wird 
Thomas Gottschalk das letzte Mal 

LAATSCH | Unterhaltung

Lootscher Fosnocht
„Wetten dass ..?“ in Laatsch moderie-
ren. Auf dem Sofa werden zahlreiche 
bekannte Persönlichkeiten Platz neh-
men. Weiters wird das ein oder an-
dere Missgeschick, das während des 
abgelaufenen Jahres in Laatsch und 
Umgebung passiert ist, der Zuschau-
ermenge präsentiert. Auch der tradi-
tionelle „Fosnochstlarch“ darf beim 
Umzug nicht fehlen. Musikalisch 
umrahmt wird das närrische Treiben 
von der „Lootscher Fosnochtmusi“ 
die nur an diesem Sonntag spielt. 
Fehlen dürfen natürlich bei diesem 
traditionellen Fasnachtsumzug auch 
nicht die Bauersleute mit ihrem Ge-

sinde sowie die Goaslschnöller und 
der Straßenkehrer, die symbolisch 
den Winter vertreiben werden. Insge-
samt werden sich an die 90 Personen 
am Umzug beteiligen. 

SCHLEIS | Kirche

Ehrung für Sängerin
GEMEINDE MALS | Verkehr

Die Nordeinfahrt in 
Mals

61 Jahre Chorsängerin im Kirchenchor von Schleis, 61 
Jahre Ehrenamt im Dienste Gottes. Hermina Asam 
Christandl wurde für ihren Einsatz besonders geehrt 
und erhielt ein Diplom aus den Händen von Kooperator 
Konrad Gasser beim Festgottesdienst zu Ehren der Hl. 
Cäcilia. Die Glückwünsche der Gemeinde überbrachte 
Vizebürgermeisterin Sibille Tschenett. Der Schleiser 
und der Planeiler Kirchenchor überraschten die Jubi-
larin mit einem Lied, dessen Text Chorleiterin Trudi 
Theiner Grass zu diesem Anlaß entsprechend umge-
schrieben hatte.  
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NATUR
GEMEINDE MALS

GEMEINDE MALS | Hoache

Gemeinschaftlich aufgebaut
In der „Hoache“, der rund 80 Hekt-
ar großen Kulturlandschaft am Fuße 
des Malser Hausberges Spitzige Lun 
schloss die Veranstaltungsreihe im 
Rahmen des Interreg IV Projektes der 
Gemeinde Mals mit einem Trocken-
steinmauer-Kurs am Unterwaal ab. 
Ein Teil des Interreg IV Projektes 
bemüht sich darum, die Biodiver-
sität dort zu stärken. Für Touristen 
und Einheimische soll die Hoache 
zu einem Anziehungspunkt werden. 
Mit verschiedenen Maßnahmen 
versuchen die Projektverantwortli-
chen, wie der Leiter des Projektes 
Biodiversität, Landwirtschaftsrefe-
rent Josef Thurner, die Bevölkerung 
auf die Einzigartigkeit der Hoache 
aufmerksam zu machen. Der Tro-
ckensteinmauer-Kurs, geleitet von 
Josef Spechtenhauser, schaffte das. 
An drei aufeinanderfolgenden Sams-
tagen im Dezember fanden sich viele 
Interessierte ein! Insgesamt bauten, 
an verschiedenen Samstagen, rund 20 
verschiedene Mau(r)er-“Lehrlinge“ 
an diesem nun fast fertiggestellten 
Mauerstück mit. Nicht nur Malser, 
sondern auch Bürger aus anderen 
Gemeinden fanden sich ein. Die ein-
zige Frau,  die sich für das Erlernen 
des Handwerkes interessierte, konn-
te leider aus terminlichen 
Gründen nur einen Vormit-
tag lang lernen. Dieser war 
als erster Kurstag aber ein 
durchaus wichtiger. „Das 
Fundament“, so Spechten-
hauser, „ist das wichtigste 
Element der Mauer. Auch 
wenn man es jetzt gar nicht 
mehr sieht“. Am letzten 
Kurstag, dem 10. Dezember 
2011, war das Fundament 
unter dem Aufbau einer ca. 
30 Meter langen Mauer am 
Unterwaal verschwunden. 
Wichtig sei, ein solides Fun-
dament zu bauen, dass von 
Anfang an eine starke Nei-
gung zum Hang aufweise, 
damit in Zukunft die Mauer 

durch den Druck der Erd-
massen nicht kippen könne. 
Gefüllt mit weiteren Stei-
nen sollte ein Abstand von 
mind. 80 Zentimetern zum 
Hang für weitere Stabilität 
sorgen. Mit Begeisterung 
arbeitete unter anderen auch 
Bürgermeister Ulrich Veith 
am Errichten der Mauer mit: 
„Es hat mich interessiert, ge-
meinschaftlich mit anderen, 
hier in der Hoache etwas 
aufbauen zu können“. Im 
Gegensatz zu kostspieligem 
Beton können Steinmauern 
übrigens atmen und sind 
extrem lange haltbar. In der 
bis vor wenigen Jahrzehnten 
noch terrassierten Land-
schaft der Hoache wurden 
sie als Böschungsstabilisie-
rung und Schutz vor Muren 
errichtet und bieten heute 
als Lebensraum für Eidech-
sen und Insekten sowie viele 
verschiedenen Pflanzenarten 
ein wertvolles Biotop !

Der erste Kurstag: Legen des Fundamentes (von li 
nach re: Ulrich Veith, Elias Winkler, Alois Joos und 
Josef Thurner

Die Teilnehmer des ersten Kurstages: Kursleiter Josef 
Spechtenhauser 2. von links

Die Mauer wächst: Dritter Kurstag mit Kursleiter Josef 
Spechtenhauser und BM Ulrich Veith

Ein gutes Stück vorangekommen am 3. Kurstag: Karl 
Lechthaler und Gemeindereferent Josef Thurner (rechts) 
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BEVÖLKERUNG & VERWALTUNG
GEMEINDE MALS

GEMEINDE MALS | Standesamt

Das Jahr 2011 im 
Standesamt

Bernhart Heinrich     
Bernhart Rosina 
Ceol Giuliano
Dürager Maria    
Gunsch Filomena
Heinisch Frieda
Hueber Emma
Innerebner Elisabeth
Kaltenbacher Albina
Köllemann Albina
Kölleman Adolf
Kuntner Elisabeth
Pardeller Theresia
Patscheider Karl
Patscheider Maria Elisa
Paulmichl Patrick
Paulmichl Rosa
Peer Anton
Pinggera Maria Aloisia
Pircher Elsabeth 
Pircher Johann
Pobitzer Johann
Pobitzer Lorenz
Pohl Anton
Prugger Paul Vinzenz
Raffeiner Oskar
Santa Daniel
Stecher Maria Caterina
Stecher Rosa
Stocker Hubert
Strobl Hermann
Telser Marianna
Thanei  Johann
Thöni Anna
Tumler Elisabeth
Wallnöfer Anton
Weisenhorn Franziska  

VERSTORBENE 2011 NEUGEBORENE 2011

Altstätter Nils
Blaas Lea Marie 
Blaas Leon
Cadonau Lara
Canal Felix
Dhahri Yahia
Di Principe Christian
Dietl Emma
Erhard Lea
Feichtinger Lisa
Gostner Georg
H’Faiedh Mohamed
Lechthaler Franziska
Lechthaler Leo
Lena Leonardo
Moriggl Dominik
Moriggl Lisa
Mur Paul
Nasti Luigi
Niederfriniger Gabriel
Niederholzer Levi
Ortler Marialuisa 
Patscheider Lukas
Paulmichl Jakob
Plagg Medea
Pobitzer Viktor Anton
Polin Anna Maria   
Punter Raphael
Rizzo Mattia
Sachsalber Jonas
Schenk Felix
Schütz Jakob
Stampfer Lena
Tedoldi Magdalena
Telser Elias
Telser Maximilian
Thanei Thomas   
Thöni Greta
Tröger Matthias
Tschenett Valentin
Waldner Hannes
Waldner Tobias
Wiesler Leon
Wiesler Sophie
Wolf Katia
Zöggeler Anna
Zöggeler Lisa      

GEMEINDE MALS | Verwaltung

Baukonzes-
sionen
vom 01.12.-31.12.2011
Eigenverwaltung BNR Mals, Entstei-
nung und Entstrauchung von versch. 
Flächen zur Nutzung des Weidegbie-
tes Spinai, Gp. 1611/1 K.G. Mals
Erhard Paul, Varianteprojekt II: 
Neubau Hofstelle, Gp. 203/1 K.G. 
Schlinig
Thöni Hubert, Varianteprojekt I: 
qualitative Erweiterung des Gastho-
fes Kastellatz, Bp. 102 K.G. Schlinig
Patscheider Franz Josef, Errichtung 
von Stützmauern, Bp. 147 K.g. Bur-
geis
Stampfer Leo, Aussiedlung der Hof-
stelle ”Stampferhof ” in Burgeis, Er-
richtung eines Wohn- und Wirt-
schaftsgebäudes mit Einbau von Son-
nenkollektoren, Gp. 565, 566, 567 
K.G. Burgeis
Noggler Anton, Noggler Barbara, 
Varianteprojekt I, Ausbau und Sa-
nierung des Dachgeschosses, Bp. 108 
M.A. 2 K.G. Mals
Frank Sebastian, Gunsch Josef, Pla-
nierung der bestehenden Wiese, Gp. 
2127, 2128, 2129 K.G. Matsch
Kofler Roman, Planieren einer Wie-
se, Gp. 1623 K.G. Matsch
Januth Ernst, Januth Marion, Vari-
anteprojekt I: Abbruch Gebäude und 
Errichtung Wohnhaus, Ausführung 
als Klimahaus A, Gp. 39/4 K.G. 
Tartsch
Schenk Elisabeth, Errichtung eines 
überdachten Motorrad- und Fahr-
radabstellplatzes im Sinne des Art. 
124 des Landesraumordnungsgesetz-
tes, Bp. 435 K.G. Mals
Hofer Burghard, Moser Annalis, Er-
richtung einer Rampe, Bp. 110 und 
Gp. 143/2 K.G. Laatsch  
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GEMEINDE MALS | Malettes 2011

Bildungs- und Kulturinitiativen in der 
Gemeinde Mals

Gemeinschaftskonzert „Musikalischer Generationenmix“

Auf ein umfangreiches von ehren-
amtlichem Engagement getragenes 
Bildungs- und Kulturprogramm 
kann der Bildungsausschuss der Ge-
meinde Mals zurückblicken. Seit 
Anfang 2011 werden die Veranstal-
tungen unter dem neuen Kulturlabel 
„Malettes“ angekündigt. Der Name 
wird abgeleitet von den Fluren um 
Malettes, welche das ganze Jahr über 
Mensch und Tier zum Rückzug und 
zum Energie tanken einladen.
In den Winter- und Frühjahrsmona-
ten standen Veranstaltungen in den 
Bereichen Kunst, Literatur, Jour-
nalismus, soziales Engagement und 
Kulturgespräche im Mittelpunkt. Im 
Sommer folgte die zweite Vinschger 
Auflage von hochwertigen Jazzkon-
zerten im Rahmen des Südtiroler Jazz-
festivals sowie die Kräuter und Berg-
blumenwoche in Zusammenarbeit 
mit der Ferienregion Obervinschgau. 
Abschluss und Höhepunkt bildete 
die nunmehr elfte Auflage des Malser 
Bildungsherbstes vom 21.10.2011 bis 
27.11.2011. Das Ziel, ein möglichst 
breit gefächertes und allen zugängli-
ches Bildungs- und Kulturangebot im 
gesamten Gemeindegebiet anzubie-
ten, konnte gemeinsam mit verschie-
denen Vereinen und Organisationen 
eindrucksvoll erreicht werden. Der 
Bildungsherbst informierte, unter-
hielt und stellte vor allem die Poten-
tiale vor Ort in den Vordergrund. Die 
Eröffnungsveranstaltung befasste sich 
mit dem Sozialkapital bzw. stellte das 
Miteinander als Glücksgefühl in den 
Vordergrund. Ein Männer-Kochkurs, 
ein kulinarisch-literarischer Abend, 
ein Vortrag über den Umgang mit 
den Bildschirmwelten und ein The-
atergastspiel wurden vom Bildungs-
ausschuss selbst organisiert. Daneben 
wurden in bewährter Form Koopera-
tionsveranstaltungen mit den lokalen 
Vereinen organisiert und unterstützt 
– dazu gehören die traditionelle 
„Hennaschtund“ der Malser Mund-

artdichterin Wilhel-
mine Habicher, der 
Multimedia-Vortrag 
der Bergrettung 
Mals, ein geistli-
ches Abendkonzert 
in Zusammenarbeit 
mit dem Vinschger 
Chor, der Theater-
Musik-Heimatabend 
in Laatsch und ein 
grenzüberschreiten-
des Adventkonzert 
in Schleis.
Mit dem „Musika-
lischen Generatio-
nen-Mix“ wurde der 
Bildungsherbst 2011 
abgeschlossen. Zum 
ersten Mal standen 
die Jugendkapellen von Mals und 
Matsch mit den Senioren der Ober-
vinschger Böhmischen gemeinsam 
auf der Bühne. Dabei stand neben 
dem musikalischen Austausch vor 
allem das Ziel im Vordergrund, jun-
ge und ältere Gemeindebewohner zu 
einem gemeinsamen Projekt zusam-
menzubringen und damit den Aus-
tausch zwischen den Generationen zu 
fördern. 

Wilhelmine Habicher bei der Hennaschtund 2011

Dr. med.STOCKER  Josef
Mobiltel.: 335-6772678
Mo. bis Fr. 8:00-11:00
Di+Do: 17:00-19.00

Gemeinschaftspraxis MALS
Bürgerheim, Bahnhofstr.10

Dr.med. STOCKER 
Raffaela

Mobiltel.: 335-6778001
Mo, Di, Do, Fr: 8:30-11:00
Mo+Mi: 17:00-19:00
Fr: 14:00-15:00
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GEMEINDE MALS | Malettes 2012

Ausblick ”Malettes 2012”
Der Bildungsausschuss bedankt sich 
bei allen freiwilligen Helfern und 
Vereinen für die gute Zusammenar-
beit und freut sich auf ein frischfarbi-
ges Bildungs- und Kulturjahr 2012.
Der Bildungsausschuss Mals setzt 
den organisatorischen und finan-
ziellen Schwerpunkt weiterhin auf 
Konzeptarbeit und Projekte, in deren 
Rahmen Bildung und Kultur zeitlich 
und inhaltlich verdichtet angeboten 
werden. Die Zusammenarbeit und 
Vernetzung mit Vereinen und Insti-
tutionen steht dabei Mittelpunkt.
Jänner bis November 2012
Johann Rufinatscha zum 200. Geburts-
tag. Musikalisches Festprogramm in 
Kooperation mit Gemeinde Mals, 
Tiroler Landesmuseen, Musikkapel-
le Mals, Musica Viva, Musikschule 

Mals: Liederabend, Klavierabend, 
Orchesterabend
März 2012
Gabriel Grüner. Reportagen für Men-
schen
in Zusammenarbeit mit Geschwister 
Grüner und Agentur Zeitenspiegel
April 2012
Aktionstage Politische Bildung
in Zusammenarbeit mit Amt für 
Weiterbildung
Mai 2012
Literaturtage in Mals „Literatur an der 
Grenze“ in Zusammenarbeit mit dem 
Verein Blauer Kreis
Juni 2012
Kräuter- und Bergblumenwoche
in Zusammenarbeit mit Ferienregion 
Obervinschgau
Juli 2012

Südtiroler Jazzfestival im Vinschgau
in Zusammenarbeit mit Ferienregi-
on Obervinschgau, Stadtmarketing 
Glurns und Kulturhaus Schlanders
August 2012
Abenteuer Oper!
in Zusammenarbeit mit jungen Sän-
gerInnen und Musikerinnen aus 
Vinschgau, Österreich, Schweiz und 
Bayern
Oktober/November 2012
Bildungsherbst in Zusammenarbeit 
mit verschiedenen Vereinen in der 
Gemeinde
Dezember 2012
Besinnlich-musikalischer Advent in der 
Gemeinde in Zusammenarbeit mit 
verschiedenen Vereinen in der Ge-
meinde 

Die Mitglieder des Arbeitsausschusses im 
Bildungsausschuss Mals

GEMEINDE MALS | Bildungsausschuss Mals

Schaufenster Verein(s) Leben
Eine bunte Vereinswelt kenn-
zeichnet das Leben in der Ge-
meinde Mals.
Mit der Aktion Schaufenster 
VEREIN(s)LEBEN stellt die 
Gemeinde Mals allen Vereinen 
eine kostenlose Möglichkeit 
zur Verfügung, ihre Tätigkeit oder 
besondere Aktionen der Öffentlich-
keit für jeweils einen Monat zu prä-
sentieren – Schaufenster in der Gen.
Verdrossstraße gegenüber von Biblio-
thek (siehe Foto)
Die Aktion wird vom Bildungsaus-
schuss Mals im Auftrag der Gemein-
de koordiniert. 

Infos

Vize-Bürgemeisterin Sibille Tschenett
sibille.tschenett@dnet.it - Tel. 338 6397678
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Verbraucherzentrale 
kommt nach Mals

AKTIONEN
GEMEINDE MALS

GEMEINDE MALS | Dorfverschönerung

Blumenarrangements prämiert
Bei einem Vortragsabend mit Os-
kar Pinggera, Fachlehrer an der 
Fachschule für Obst-, Wein- und 
Gartenbau Laimburg konnten sich 
Interessierte im Mai 2011 über die 
Bepflanzung und Pflege für Beet- 
und Balkonpflanzen informieren. 
Gleichzeitig wurden von Christian 
Reichert, Vorsitzender Bezirk Me-
ran/Vinschgau der Südtiroler Gärt-
nervereinigung die Teilnahmebedin-
gungen eines Blumenwettbewerbes 
für private Haushalte und Betriebe in 
der Gemeinde Mals mitgeteilt.
Insgesamt 28 Blumenfreunde aus 
fast allen Fraktionen haben sich zum 
Blumenwettbewerb gemeldet und so 
hatten die Jurymitglieder bei ihren 
Besichtigungen im Juni und Septem-
ber die Gelegenheit, das gesamte Ge-
meindegebiet kennen zu lernen. Vi-
ze-Bürgermeisterin Sibille Tschenett 
zeigte sich über das große Interesse 
am Blumenwettbewerb erfreut und 
wies bei der Prämierung darauf hin, 
dass diese Aktion ein Anreiz sein 
sollte, einen Beitrag zur optischen 
Verschönerung der Dörfer im Ge-
meindegebiet zu leisten. Sie bedankte 
sich bei den 28 TeilnehmerInnen, die 

Farbenfroh und Blumenfreundlich zeigten sich die prämierten TeilnehmerInnen am Blu-
menwettbewerb

Die Verbraucherzentrale Südtirol 
kommt jeden ersten Donnerstag im 
Monat von 14 - 17 Uhr, nach Ter-
minvereinbarung, in die Gemeinde 
Mals. Terminvereinbarungen können 
bei der BZG Vinschgau, über das Se-
kretariat unter 0473 736800 gemacht 
werden. Weitere Informationen fin-
den sie auch auf der Internetseite 
www.verbraucherzentrale.it Die Ver-
braucherzentrale Südtirol schützt und 
fördert die Rechte der Bürger als Ver-
braucher und Benutzer von Gütern 

und Dienstleistungen des individuel-
len oder gemeinschaftlichen Bedarfs 
im privaten und öffentlichen Bereich.
Ihre Aufgaben sind die Förderung 
der Verbraucherinformation, der Ver-
braucherberatung und der Verbrauch-
erbildung, Vertretung von Verbrau-
cherinteressen gegenüber Politik und 
Wirtschaft und die Koordinierung 
der verbraucherpolitischen Arbeit der 
Mitgliedsvereine.  

Projekt Hoache Biodiversität in der 
Kulturlandschaft
Im Rahmen des Interreg-Projektes 
”Biodiversität in der Kulturland-
schaft organisiert die Gemeinde 
Mals auch im neuen Jahr verschie-
dene Bildungs, Sensibilisierungs- 
und Informationsmaßnahmen für 
interessierte Bürger Innen u. Gäste

KURS HECKENPFLEGE
Praktischer Kurs zur sachgerechten 
Pflege und Schnitt von Gehölzen in 
Feld und Garten
Samstag, 25.02.2012 
Kursleiter; Albert Pritzi, Förster
Treffpunkt um 14 Uhr am Ende der 
Ortweinstraße/Kreuzung alte Mat-
scherstraße
Mitzubringen: Baumschere, He-
ckenschere
Keine Anmeldung notwendig

allesamt mit sehr viel Fleiß und Kre-
ativität ihren Blumenschmuck rund 

ums Haus pflegen und damit eine 
Vorbildfunktion für die Dorfverschö-
nerung einnehmen. 
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Am Samstag, 14. Jänner fand der 
erste Mittelschul-Discoabend im 
JuMa statt. Gleich zwei Dj ś misch-
ten die Musik, um den Bedürfnissen 
der  zahlreichen Besucher gerecht 
zu werden. Kulinarisch versorgt 
wurden alle mit Snacks und bunten 

Getränken (analkoholische Bioge-
tränke). Bis 23 h wurde getanzt und 
gelacht. Da er so gut besucht wurde, 
wird es nun jeden Monat einen Dis-
co Abend für Mittelschüler geben. 
An den anderen Samstagabenden 
wird das Programm gemeinsam ab-
gesprochen, von Spiele- Koch und 
Filmabende ist für jeden etwas dabei. 
Passend zum Thema Tanzen und 
Disco wurde auch ein Tanzkurs mit 
Strimmer Thomas organisiert, damit 
alle ein paar richtige Schritte drauf-
haben. Am 3. Februar findet ein Hip 
Hop Abend statt, am 10.Februar ler-
nen wir die Schritte zur house Music 
und am 2.März geht’s mit Zumba 
richtig ab. Die Abende gehen je-
weils von 19:30 h bis 22:30 Uhr, An-
meldungen unter 3278352518 oder 
juma@jugendzentrum 
ALLE, ob groß oder klein, ob jung 
oder alt, ob talentiert oder in der An-
fangsphase sind herzlich zu den drei 
Terminen eingeladen um mitzutan-
zen und zuzuschauen!   

JUGEND   
GEMEINDE MALS

MALS | Jugend

JUGENDZENTRUM MALS – JUMA

Bahnhofstrasse 37 | Mals
juma@jugendzentrum.bz
Evelyn 388 7978864
Veronika 327 835251

Schönes neues Jahr 2012

Erfolgreiche 
Mittelschuldisco

Voller neuer Ideen von Seiten der Ju-
gendlichen und der Jugendarbeiterin-
nen hat das neue Jahr begonnen, so 
wurden einige Ideen schon im Januar 
umgesetzt. Heuer neu im Programm 
aufgenommen wurden die Mittel-
schulabende. Einmal im Monat wird 
es in Zukunft einen Discoabend für 
Mittelschüler geben, ältere Jugend-
liche werden als DJ s und Baristen 
aushelfen, ansonsten gehört das JuMa 
ganz allein den MittelschülerInnen. 
Informiert werden Eltern und Jugend-
liche immer über das Gemeindeblatt 
und anhand von Flyern und Plakaten.  
Die Partys starten immer um 20 
h (das JuMa bleibt von 18 bis 20 
für alle offen) und gehen bis 23 h, 
es gibt analkoholische Getränke, 
Snacks, Musik und Lichtershows. 
Die erste Party fand am 14. Jänner 
statt und verlief sehr erfolgreich. Die 
Eltern sind zu jeder Öffnungszeit 

herzlich eingeladen, sich das JuMA 
anzuschauen, die Jugendarbeite-
rinnen kennenzulernen und auch 
Fahrgemeinschaften zu gründen, 
besonders für die Samstagabende. 
Auch die Mädelsnachmittage für 
Mittelschülerinnen finden im Jahr 
2012 ihren Platz, jeden 3. Freitag 
im Monat wird gemeinsam gefilzt, 
gekocht, getanzt und vieles mehr. 
Heuer starten auch erstmals interes-
sante Kurse in Zusammenarbeit mit 
dem IVHS, so z.b. das Taschen nähen 
aus LKW Planen (siehe Programm 
Februar), einen Basic Kochkurs (8. 
März) und schnelle Geschenke (April). 
2012 stehen auch die Neuwahlen des 
JuMa- Vorstandes an, welche bei ei-
ner Vollversammlung im April ge-

Auch heuer veranstalten die Mi-
nis und das JuMa gemeinsam eine 
Kinderfaschingsparty mit Unter-
haltung und Animation am un-
sinnigen Donnerstag Nachmittag. 
Am Samstag Abend wird dann für 
alle Mittelschüler eine Faschings-
party veranstaltet, jeder Verklei-
dete bekommt einen kleinen Preis. 
  

Actiontage in der schulfreien 
Faschingswoche:

Dienstag, 21. Februar: Nachtro-
deln mit anschließender Spa-
ghettata für Mittelschülerinnen, 
Mittwoch und Donnerstag, 22.- 
23. Februar: Ski- Snowboard und 
Rodelausflug nach Meran 2000  
Freitag,24. Februar: Aus-
flug nach BZ ins Kino 
Samstag, 25. Februar: Fotoabend
Anmeldungen und weitere Infos im 
JuMa  

11.: Tasche made by you 15 h 
14.: Schokoherz gießen          16 h
15.: Faschingskrapfenklexerei 15 h 
16.: unsinniger Donnerstag für 
groß und Klein im JuMa        14 h
17.: Girlsnachmittag Spiel & last-
minut Faschingsverkleidungsideen 
18.: Tasche made by you        15 h
18.: Faschingsfete für Mittelschü-
ler                                           20 h
21.: Mondscheinrodeln Reschen 
                                               17 h
22.-23.: Snow & Fun 
Tour mit Ortler Skiarena 
24.: Kinobesuch Bozen          11 h
25.: Spaghettata                     18 h
28.: Serienabend                    20 h
29.: Film- und Fotonachmittag 
                                               15 h

Faschingsfeiern im 
Jugendzentrum

wählt werden, Interessierte dürfen 
sich gerne im JuMa melden und sich 
für die Wahl aufstellen lassen.  
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MALS | Musikkapelle

Konzert mit Höhepunkten und 
Herausforderungen 
Der Kulturbereich im Hauptort Mals 
lässt seit einiger Zeit immer wieder 
aufhorchen. Im vergangenen Jahr 
wurde dem weltberühmten, in Mals 
geborenen und vor 25 Jahren verstor-
benen Künstler Karl Plattner in ver-
schiedenen Veranstaltungen gedacht 
und auch ein Platz nach ihm benannt. 
Heuer soll es der Komponist Johann 
Rufinatscha, vor 200 Jahren in Mals 
geboren, sein, dem beim diesjähri-
gen Neujahrskonzert ein besonderes 
Stück gewidmet wurde. 
Das aufgelegte Programm beim drit-
ten ,,Neujahrskonzert“ der Musikka-
pelle Mals war auch heuer wieder ein 
voller Erfolg. Die jeweils zu diesem 
Ereignis als Konzertsaal umfunk-
tionierte Aula Magna des Ober-
schulzentrums in Mals bot schon zu 
Beginn des Konzertes keinen freien 
Platz mehr. 
Grund dafür war das von Kapell-
meister Hanspeter Rinner aufgelegte 
Konzertprogramm, das an musikali-
schen Höhepunkten Vieles  zu erwar-
ten ließ, wobei aber auch der Klang-
körper trotz vieler Proben bis auf dem 
letzten Klang gefordert war. Mit dem 
Militärmarsch in Bb-Dur von Peter 
I. Tschaikovski wurden die Konzert-
besucher auf das anspruchsvolle Pro-
gramm eingestimmt.
In Ihrer Begrüßung wies die Kultur-
referentin der Gemeinde Mals, Sibille 
Tschenett, auf einen besonderen kul-
turellen Höhepunkt 2012 hin,  der 
dem nahezu unbekannten, aber 1812 
in Mals geborenen Komponisten Jo-
hann Rufinatscha im Laufe des Jah-
res gewidmet sein wird. Und bereits 
im zweiten Konzertstück erlebten die 
Zuhörer ein ausgewähltes Stück des 
gebürtigen ,,Malser“ Komponisten 
Johann Rufinatscha  mit der Ouver-
türe  ,,Innerer Kampf“, das der Musi-
kexperte Hans Obkircher aus Meran 
für dieses Konzert vorbereitet hatte. 
Den ersten Teil des Konzertes be-
schloss die Kapelle mit dem Konzert-

stück ,,Aquarium“ von Johan de Meij, 
das in drei Sätzen die Eigenarten ver-
schiedener kleiner Fische und 
ihr farbenfrohes Leben aufzeigt. 
Schwungvoller und erleichterter ging 
es im weiteren Teil des Konzertes 
weiter, meinten die Konzertbesucher. 
Sie wurden aber musikalisch eines 
Besseren belehrt, wie von der Titel-
melodie des 1993 gedrehten Films 
,,Schindler’s Lis-
te, einem Aus-
schnitt  aus dem 
Musical ,,Miss 
Saigon“ und dem 
abschl ießenden 
Jazz-Titel ,,In 
the Mood“ in 
der Fassung von 
Glenn Miller 
weltbekannt.   

FACHSCHULE 
FÜR LAND- UND FORST-
WIRTSCHAFT

FÜRSTENBURG
TAG DER OFFENEN TÜR

SAMSTAG, 03. MÄRZ 2012

10:00 - 17:00 UHR

INFOS UNTER T 0473 836 500
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KIRCHE & MENSCHEN & KINDER
MATSCH

MATSCH | Kirche

Die Matscher verabschieden sich vom 
Messner Fliri
”Wer seinen Dienst gut versieht, er-
langt einen hohen Rang im Glauben 
an Christus Jesus” Dieser Text steht 
auf dem Sterbebild vom Fliri. Nach  
diesem Motto hatte sich das ganze 
Leben von Messner Fliri abgespielt. 
Die Jüngeren haben Fliri erst richtig 
kennengelernt, als er von Liechten-
stein zu seiner Familie nach Hause 
zurückkehrte und schließlich dann 
den Dienst als Messner übernahm. 
Pfarrgemeinderatspräsident Sepp 
Heinisch hat fast 15 Jahre mit ihm 
in der Kirche zusammengearbeitet 
und ihn schätzen gelernt. Die Kirche 
war ihm stets ein großses Anliegen, 
besonders die Mutter Gottes. Als er 
merkte, daß eine Statue im Vorhaus 
fehlte, bot er sich an, seine Statue von 

zu Hause mit-
zunehmen und 
dort hinzu-
stellen, mit der 
B e m e r k u n g , 
daß diese nicht 
wertvoll ist 
und so sicher-
lich nicht ge-
stohlen wird. 
Diese Statue, 
die früher nur 
zu besonderen 
Anlässen aufgestellt wurde, blieb das 
ganze Jahr über an ihrem Platz. Die 
Kirche hat ihm sehr viel bedeutet und 
er hatte auch sehr großen Respekt vor 
der Geistlichkeit und vor den kirch-
lichen Dingen; dies hat er auch auf 

MATSCH | Kirche 

Ministranten im Dienste Gottes
Ministrant sein ist eine Aufgabe in 
der Kirche zur Ehre Gottes, Schon 
als kleine Schüler, meist nach dem 
Empfang der ersten Hl. Kommun-
ion, treffen die Meisten die Entschei-
dung, so einen Dienst anzunehmen 
und diesen auch über Jahre hindurch 
fleißig auszuüben. Es ist sicherlich 
nicht einfach, denn es gibt so viele an-
dere Möglichkeiten, dies oder das zu 
tun, um die Freizeit zu gestalten. Um 
so erfreulicher ist es wenn man sieht, 
wie vorne am  Altar immer wieder  
neue Gesichter erscheinen und wenn 
dies auch  noch mit Unterstützung der 
Kinder von Muntetschinig ist. Wir in  
Matsch sind froh, daß wir noch so 
viele Minis haben, die verläßlich und 
anständig ihren Dienst tun. 
Dafür möchte ich im Namen des 
Pfarrgemeinderates und im Na-
men der ganzen Pfarrgemeinde 
Matsch Frau Elisabeth Kofler für 
ihren unermüdlichen Einsatz recht                 

die Ministranten übertragen. 
Der Pfarrgemeinderatspräsident 
bedankte sich bei dieser Gele-
genheit besonders bei den vielen 
Frauen, welche die Kirche das 
ganze Jahr über pflegen. Ein be-
sonderer Dank erging an die Fa-
milie Thanei (Klasn), welche den 
Fliri während seiner Krankheit 
liebevoll pflegten und besonders 
dem Elvis, der viel Zeit mit ihm 
verbrachte. Er bedankte sich 
gleichzeitig beim neuen Mess-

ner Gottl, der sofort einsprang, als 
er hörte, das der Fliri erkrankt war. 
Gottes Segen ruhe auf den Seelen der 
Verstorbenen und er möge Fliri den 
Weg in die Ewigkeit zeigen. 

v. links hinten:  Clemens Thanei, Selina Frank, Pfarrer Paul Schwienbacher,  Sara Kofler, 
Jasmin Gunsch, Johanna Kofler, Alexandra Gunsch; vorne: Florin Gunsch, Nadin Frank, 
Nadin Steinhauser, Tabea Heinisch, Franziska Stocker, Michael Thanei, Natalie Gunsch, 
Jana Sophie Blaas, Mara Stecher, Patrizia Gunsch
auf dem Foto fehlen: Katrin Gunsch und Harald Heinisch

 herzlich bedanken.  . Der Pfarrgemeinderatspräsident 
Sepp Heinisch



“Un euro per salvare un 
bambino in Camerum”; era 
questo l'appello lanciato dal 
fasrmacista Johannes Un-
terpertinger, per scuotere gli 
animi dei venostani e soste-
nere l'iniziativa della dotto-
ressa Maria Noella Atanga, 
camerunense, direttrice 
della farmacia di Pinzolo. 
All'iniziativa hanno subi-
to aderito tutte le farmacie 
della Venosta ospitando un 
box – raccoglitore d'offerte 
con il logo “Atanga Peace 
Project”. In poco meno di 
un mese è  stata raccolta la 
somma di 2.485,74 € con grande soddisfazione per Frag-
ner-Unterpertinger che ha esclamato “vorrei abbracciare 
tutti i venostani che hanno aderito”.
La somma ha permesso al farmacista di saldare la fattura 
di 1000 € alla Unifarm per l'acquisto dii medicinali giá in-
viati in Camerum (Unifarm che a sua volta ha aderito alla 
beneficienza con 500 euro) e i restanti 1.485,74 euro sono 
subito stati accreditati sul conto corrente del progetto.      

bp

MALLES | IPA

Inaugurata la nuova sede IPA
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LA PAGINA IN LINGUA ITALIANA
MALLES

È stata inaugurata nei giorni scorsi a 
Malles la nuova sede I.P.A. ( Inter-
national Police Association) dell'Alta 
Val  Venosta che conta oltre 230 is-
critti fra forze dell'ordine in servizio 
e in congedo. Presenti alla cerimonia 
il sindaco Ulrich Veith con la giunta 
comunale al completo oltre, natural-
mente, a numerosi soci. A porgere il 
saluto di benvenuto agli ospiti il con-
sigliere comunale e socio Ipa Bruno 
Pileggi. Il presidente  Antonio Iero-
nimo, rivolgendosi in lingua tedesca, 
ha sottolineato la disponibilitá di tut-
to il  sodalizio. Veith ha apprezzato, 
esortando il direttivo a proseguire nel 
suo impegno.                            bp

il primo cittadino e la giunta comunale con il direttivo Ipa alta Venosta

Festa e brindisi natalizio del gruppo Ana di Malles nei lo-
cali della casa di riposo Martinsheim. A fare gli onori di 
casa è  stato Michele Chierico, che ha fatto il punto della 
situazione. L'associazione in Alta Val venosta conta num-
erosi iscritti sia all´ interno del gruppo linguistico italia-
no che in quello tedesco. La Messa è  stata celebrata nella 
chiesetta dei cappuccini di Malles e don Hurton, sceso da 
Solda per l'occasione è stato  coadiuvato dai diaconi Luigi 
Piergentili e Giuseppe Leone. Al termine della funzione 
religiosa e dopo la preghiera dell'Alpino letta dal “vecio” 
Pierino Zanolin tutti si sono ritrovati nel refettorio dei 
Cappuccini per un brindisi e per mangiare una fetta di pa-
nettone. Al brindisi hanno partecipato anche anziani e de-
genti dell´adiacente casa di riposo Martinsheim. Presente 
anche il vicesindaco Sybille Tschnett.                 bp

MALLES | GRUPPO ANA

Festa di natale

brindisi nel refettorio dei Cappuccini.

MALLES | RACCOLTA PER UN BAMBINO

Altruismo nelle 
Farmacie

Johannes Unterpertinger mentre 
apre i box contenenti gli euro
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beteiligt. An dieser 
Stelle möchten wir uns 
ganz herzlich bei all je-
nen bedanken, die da-
zu beigetragen haben, 
unser breitgefächertes 
Programm zu verwirklichen!       

Auch im heurigen Schuljahr führen die 4. und die 5. Klas-
se an verschiedenen Stationen in Mals am 17. Februar das 
traditionelle Schützenspiel auf.
Unser Terminplan:
 8:10 Uhr - Gemeindehaus
 8:25 Uhr - Cafe Fritz
 8.35 Uhr - Despar Dietl
 8.45 Uhr - Gasthaus Garni Krone
9.00 Uhr - Hotel Greif, Kaufhaus Blaas
9.20 Uhr - Bar Grauer Bär 
9.30 Uhr - Sparkasse
9.40 Uhr - Despar Weirather
9.55 Uhr - Gasthof zum Hirschen
10.10 Uhr – Bar Post
10.20 Uhr – Peter– Glückh- Platz
10.50 Uhr - Garberhof
11.15 Uhr - altes Altersheim
11.40 Uhr - Altersheim
12.00 Uhr - Volksbank
12.10 Uhr – Hauptplatz

Wir freuen uns auf viele Zuschauer!

MALS | Grundschule Karl Plattner

Einladung zum 
Schützenspiel

GEMEINDE MALS | Bibliothek

Jahresrückblick

KULTUR & SCHULE
MALS

Ein Jahr ist vorbei und wir haben viel er-
lebt.
Die Bibliothek verfügt nunmehr über 
einen Bestand von über 10.000 Me-
dien. Das Angebot wurde u.a. durch 
zahlreiche Buchpakete der EURAC 
ergänzt. Außerdem konnte die Bibli-
othek im November an den landes-
weiten Leihverkehr angekoppelt wer-
den. Über 28.000 Medien verließen 
2011 die Bibliothek. Es fand jedoch 
nicht nur eine rege Ausleihtätigkeit 
statt, auch zahlreiche Aktionen und 
Veranstaltungen bereicherten das Bi-
bliotheksjahr 2011.
Autoren, wie Georg Bidlinsky, Usch 
Luhn und Gabriele Rittig zogen die 
Zuhörer  in ihren Bann. Vorlesestun-
den, Bastel- und Spielenachmittage, 
Theater und noch vieles mehr berei-
cherten das Bibliotheksjahr. Viel ge-
tan hat sich auch in den zahlreichen 

Leihstellen der Bibliothek Mals. Mit 
viel Engagement haben die einzelnen 
Leihstellenleiterinnen  Veranstaltun-
gen  vorbereitet und wurden dafür mit 
reichlich Publikum belohnt.
 Um das vielseitige Programm absol-
vieren zu können, hat die Bibliothek 
im Laufe des vergangen Jahres mit 
zahlreichen Partnern zusammengear-
beitet. Vor allem Schulen und Kinder-
gärten waren bei der Verwirklichung 
der zahlreichen Autorenbegegnungen 

BIBLIO/Arthothek Mals

Tel. 0473 835255
www.bibliomals.blogsport.com
Mo, Mi, Do, Fr: 8-11  und 15-18
Bibliothek Burgeis: Do. 14,45-16 Uhr
Bibliothek Laatsch: Do. 16-17,30 Uhr
Bibliothek Matsch: Die. 15-17 Uhr
Bibliothek Schleis: Do. 16-17 Uhr
Bibliothek Tartsch: Die 15-17 Uhr
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MENSCHEN
MALS

GEMEINDE MALS | Menschen

Herzlichen Glückwunsch 
Jänner 
Agnes Steck, Laatsch, zum 93sten
Prugger Hermina, Mals, zum 92sten
Kreszenz Florineth, Mals, zum 91sten
Rosa Noggler, Mals, zum 91sten
Anna Moriggl, Burgeis, zum 90sten
Katherina Blaas, Planeil, zum 90sten
Paul Peer, Burgeis, zum 87sten
Ada Sanson-Ceol, Mals, zum 87sten
Maria Stecher, Mals, zum 87sten
Frieda Baldauf, Burgeis, zum 86sten
Filomena Federspiel, Laatsch, zum 86sten
Isidor Stampfer, Mals, zum 86sten
Anton Josef Punter, Alsack, zum 86sten
Josef Paulmichl, Burgeis, zum 85sten
Josef  Telser, Burgeis, zum 85sten
Anna Paulmichl, Laatsch, zum 85sten
Josef Holzer, Burgeis, zum 83sten
Johann Mayr, Laatsch, zum 83sten
Martina Pratzner, Mals, zum 82sten
Maria Stecher, Mals, zum 82sten
Hermann Maurer, Martinsheim, zum 81sten
Genoveva Thöni, Mals, zum 81sten
Marianna Gander, Laatsch, zum 80sten
Anna Paulmichl, Planeil, zum 80sten
Matilde Pratzner, Mals, zum 80sten
Albert Daniel, Mals, zum 80sten
Arnold Frank, Mals, zum 80sten
Anton Polin, Mals, zum 80sten
Karl Steck, Mals, zum 79sten
Filomena Theiner Mals, zum 79sten
Heinrich Saurer, Schlinig, zum 78sten
Heinrich Patscheider, Mals, zum 78sten
Erika Theiner,  Mals, zum 78sten
Josefa Reinalter, Burgeis, zum 77sten
Anna Hedwig Weiss, Mals, zum 77sten
Klara Obersteiner, Mals, zum 77sten
Silvana Zerzer, Mals, zum77sten
Maria Anna Frank, zum 77sten
Maria Theresia Folie, Mals, zum 76sten
Hermann Hirschberger, Schleis, zum 76sten
Theresia Stillebacher, Mals, zum 76sten
Oswald Strobl, Mals, zum 76sten
Rita Prugger, Burgeis,zum 75sten
Anna Patscheider, Laatsch, zum 75sten
Rosa Donner, Mals, zum 75sten
Herta Fritz, Mals zum 75sten 

Februar
Tischler Veronika, Mals, zum 93sten
Tullio Pierotti, Mals, zum 91sten
Cäcilia Tschenett-Marx, Mals, zum 89sten
Marianna Kreidl-Stocker, Mals, zum 88sten
Anton Lechthaler, Mals, zum 87sten
Maria Stocker, Mals, zum 86sten 
Albina Renner-Wegmann, Burgeis, zum 85sten
Konrad Piffrader, Burgeis, zum 84sten
Hubert Fabi, Burgeis, zum 84sten
Franz Steck, Planeil, zum 84sten
Ferdinand Stecher, Mals, zum 84sten
Josefa Schalkl, Laatsch, zum 83sten
Franz Unterweger, Laatsch, zum 83sten
Alois Theiner, Plawenn, zum 83sten
Johann Josef Steck-Pazeller, Planeil, zum 83sten
Katherina Folie, Mals, zum 83sten
Anna Kuenrath, Burgeis, zum 82sten
Hermann Paulmichl, Schlinig, um 82sten
Stefan Folie, Mals, zum 82sten
Olga Maria Stecher-Schönegger, Mals, zum 82sten
Frida Wörnhart, Tartsch, zum 81sten
Anna Moriggl, Burgeis, zum 79sten
Elisabeth Steck, Planeil, zum 79sten
Maria Theresia Blaas, Tartsch, zum 79sten
Elisabeth Mair, Mals, zum 79sten
Regina Gunsch, Matsch, zum 78sten
Alois Heinisch, Tartsch, zum 78sten
Herta Wallnöfer, Tartsch, zum 78sten
Ernst Noggler, Mals, zum 78sten
Maria Blaas, , Burgeis, zum 77sten
Marianna Pircher, Laatsch, zum 77sten
Maria Luise Laganda, Laatsch, zum 77sten
Konrad Schönegger, Mals, zum 77sten
Max  Bliem, Mals, zum 76sten
Eduard Trauner, Kloster Marienberg, zum 75sten
Theiner Notburga, Schlinig, zum 75sten
Pratzner Hildegard, Mals, zum 75sten
Paulmichl Anna, Mals, zum, 75sten 

Es tropft di Noos,
di  Luft isch kolt.
Ischs bissi haint -
oudr binni olt?
 Di Jungan Lait
 grood nebn miar,
 sui schnudrn aa -
 heibn 's Tiachl für.

 Sui jammrn übr
 dia saukölt Zeit,
 sain nimmer gweint,
 daß es rundum wait.
Wäarts wermr norr
vrschtäasch du gwiiß,
brum mai Noos nu tropft
und a dia vadr Liis.

H.W.

's Noosntröpfl
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EHRENAMT & KIRCHE
LAATSCH

LAATSCH | KIRCHENCHOR-MUSIKKAPELLE

Cäcilienfeier mit Ehrungen
Seit einigen Jahren ge-
stalten in Laatsch der 
Kirchenchor „St. Luci-
us“ und die Musikkapelle 
den Festgottesdienst am 
Cäciliensonntag gemein-
sam. Im Anschluss an die 
Hl. Messe, die Altpfarrer 
Norbert Wilhalm für die 
Mitglieder beider Verei-
ne und zu Ehren der Hl. 
Cäcilia feierte, wurden 
verdiente Chormitglieder 
für ihren unermüdlichen 
Einsatz geehrt. Im Jahr 
der Freiwilligentätigkeit 
erhielten Ignaz Blaas (35 
Jahre), Notburga Asam 
(30 Jahre), Margit Höller 
(25 Jahre), Rudolf Blaas 
(25 Jahre), Pia Adam (25 
Jahre), Theresia Erhard 
(25 Jahre) und Andreas 
Sandbichler (20 Jahre) Ur-
kunden des Verbandes der 
Kirchenchöre Südtirols. 
Für die am 15.08.2011 all-
zu früh verstorbene fleißige Chorsän-
gerin Elisabeth Kuntner (30 Jahre) 
nahm ihr Enkel die Urkunde entge-
gen. Die „Cäcilien-Marend“ nimmt 
der Kirchenchor fast schon traditi-
onsgemäß im Jänner ein. Die Mit-
glieder der Musikkapelle hingegen 
begaben sich mit ihren Partnern und 
Partnerinnen sowie den Ehrengästen 
zum Mittagessen ins Gasthaus Calva. 
Nach dem köstlichen Schmaus konn-
ten Obmann Andreas Paulmichl und 
Kapellmeister Werner Brunner die 
Flötistin Agnes Gamper Erhard und 
den Klarinettisten Stefan Baldauf für 
ihre 15-jährige Tätigkeit das Ver-
bandsehrenzeichen in Bronze verlei-
hen. Außerdem konnten noch zwei 
Musikanten im Rahmen der Feier 
gratuliert werden: Marian Brunner 
wurde tags zuvor volljährig und das 
jüngste Mitglied der Kapelle, Florian 
Blaas, wurde am Cäcilientag 14 Jahre 
alt. Allen Geehrten sei an dieser Stel-
le noch einmal für ihren ehrenamtli-

chen Einsatz herzlich gratuliert. 

Tätigkeitsbericht der 
Laatscher Musikkapelle 2011
06. Jänner: Fest der Hl. Drei Könige, 
Gestaltung Festgottesdienst in der 
Pfarrkirche (Bläsergruppe)
18. Jänner: Beerdigung in Marling 
(Bläsergruppe)
21. Jänner: 50. Geburtstag von Ka-
pellmeister Werner Brunner
23. Jänner: Bezirksjahreshauptver-
sammlung in Matsch
20. Februar: Andreas-Hofer-Feier auf 
dem Friedhof
26. Februar: Jahreshauptversamm-
lung der Musikkapelle
2. April: VSM-Landesversammlung 
in Bozen
08. Mai: Firmung, Einzug und 
Marschkonzert
15. Mai: Floriani-Feier der FF 
Laatsch, Einzug und Marschkonzert
28. Mai: Fahrzeugweihe des Bergret-
tungsdienstes in Mals (Bläsergruppe)

29. Mai: Erstkommunion, 
Einzug und Marschkonzert
26. Juni: Hochfest Fron-
leichnam, Gestaltung Festgottes-
dienst, anschließend Begleitung 
der Eucharistischen Prozession
06. Juli: Abendkonzert in 
Glurns, anlässlich 150 Jahre 
Musikkapelle der Stadt Glurns
21. August: Kirchtag, Gestaltung 
Festgottesdienst mit Eucharisti-
scher Prozession, anschließend 
Platzkonzert der MK Laatsch 
und Konzert der Musica Uniun 
Fuldera-Tschierv-Lü aus dem 
Münstertal
25. August: 3. Laatscher Wein-
tag auf dem Weingut Calven-
schlössl (Bläsergruppe)
27. August: Abschlussfeier der 
Restaurierungsarbeiten an der 
St. Cäsarius-Kirche (Bläser-
gruppe)
04. September: Almabtrieb 
Einzug und Konzert auf dem 
Festplatz
15. Oktober:    Vereinsausflug 

ins Passeiertal mit anschließendem 
Törggeleabend
01. November: Allerheiligen (Bläser-
gruppe)
20. November: Cäciliensonntag mit 
Ehrung der Musikanten Erhard-
Gamper Agnes und Baldauf Stefan 
für 15-jährige Blasmusiktätigkeit
04. Dezember Rorate in der Pfarr-
kirche (Bläsergruppe)
11. Dezember   Advent in Glurns 
(Bläsergruppe)
18. Dezember Advent in St. Cäsa-
rius, Mitwirkende: Bläsergruppe der 
MK Laatsch, Alphornbläser Calva 
und die Geschwister Theiner
24. Dezember: Weihnachstblasen
31. Dezember N e u j a h r s g l ü c k-
wünsche für die Bevölkerung 
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KINDER   
BURGEIS, MALS

BURGEIS |Grundschule

Weihnachtsmusical - Ein Licht leuchtet auf
Am Abend 
des 22. De-
zember ver-
zauberte eine 
Vorstellung 
ganz beson-
derer Art 
die Herzen 
von zahlrei-
chen Eltern, 
Großeltern, 
Ve r w a n d -
ten und Be-
kannten von 
Schülern der Grundschule Burgeis. 
Die Kinder aller Klassen präsentier-
ten gemeinsam das Weihnachtsmusi-
cal „Ein Licht leuchtet auf “, mit dem 
sie sich über einen längeren Zeitraum 
vor allem im Wahlpflichtbereich be-
schäftigt hatten. Sie begeisterten die 
Zuschauer mit Gesang und Spiel.
Bereits beim Betreten des Burgeiser 
Kulturhauses spürte man eine heime-
lige Atmosphäre - warmer Kerzen-
schein erfüllte den Raum. Windlich-
ter, welche die Kinder eigenhändig 
gefilzt hatten, strahlten in weihnacht-
lichem Glanz; auch das Bühnenbild 
– das orientalisch gestaltete Nazareth 
im Hintergrund und die mit Heubal-
len angedeutete Krippe im Vorder-
grund – luden zum Betrachten und 
Staunen ein. 
Nachdem eine Schülerin alle An-

wesenden begrüßt hatte, begann die 
Darstellung um die Geburt Jesu. Es 
war eine Freude, dem Kinderchor 
und den „kleinen Schauspielern“ zu-
zuhören, zuzusehen und in der ei-
gentlichen Weihnachtsgeschichte zu 
versinken. Raum und Zeit vergessend 
ließ man sich von den Kindern in die 
Zeit vor mehr als 2000 Jahren ent-
führen; in die Zeit, als Maria und Jo-
sef mit ihrem Esel auf Herbergsuche 
waren und schließlich im Stall von 
Betlehem Unterschlupf fanden, wo 
Jesus geboren und angebetet wurde. 
Man erfreute sich an den besinnli-
chen, melodischen Weihnachtslie-
dern, die der Chor gesanglich und 
musikalisch gekonnt präsentierte; 
auch an der Hingabe und Sicherheit, 
mit der alle Schauspieler ihre Rollen 
spielten.

Diesen gelungenen, stimmungsvollen 
Abend ließen alle Anwesenden bei 
einem Buffet, das die Elternvertreter 
aller Klassen gemeinsam organisiert 
hatten, gemütlich ausklingen. 
Ein Kompliment an die gesamte 
Schüler- und Lehrerschaft, ohne de-
ren Engagement und Begeisterung 
dieser Abend großer weihnachtlicher 
Freude nicht stattgefunden hätte! 
Den Lehrpersonen gilt ein besonde-
res Dankeschön – durch ihre Mühe 
und ihren Einsatz gelang es den klei-
nen Sängern und Schauspielern in ei-
nem Saal voller Zuschauer mutig und 
selbstsicher auf der Bühne zu stehen 
und dabei  echt und überzeugend zu 
wirken. 
Gemeinsame Projektarbeit stärkt 
das soziale Gefüge einer Schule und 
schafft ein Gefühl der Zusammenge-
hörigkeit und Stärke. Danke! 

Mutter einer Schülerin

MALS | Kindergarten

Advent, eine besondere Zeit im Jahr
„Advent“ heißt übersetzt: „Vor der 
Ankunft“. Wir warten auf die An-
kunft des Herrn,  verbunden mit der 
Sehnsucht nach dem wahren Licht, 
das die Dunkelheit unserer Seele auf-
hellt. Es ist eine besondere Zeit, die 
von den Kindern sehr intensiv erlebt 
wird. 
Die vier Wochen der Adventzeit ha-
ben nicht nur in vielen Familien, son-

dern auch bei uns im Kindergar-
ten einen eigenen Ablauf.  
Viele Bräuche der Adventszeit 
sind in unserem Land von der 
Tradition her überliefert, wie der 
Besuch des Nikolaus.
Am 5. Dezember freuten wir uns 
auf den Besuch des Nikolaus. 
Gespannt erwarteten wir ihn in 
der Halle und als er kam erfreu-
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KINDER
MALS

ten wir ihn mit unseren Liedern. 
Einige unserer „Großen“ spielten die 
Legende vom Nikolaus und den Räu-

bern….
Und natürlich freuten wir uns auf die 
Bescherung. So manches  Kind  war 

MALS | Kindergarten

vom Heiligen Mann sehr angetan.
Die Adventzeit wollen wir auch zum 
Anlass nehmen, die Kinder ein Stück 
weit für die Armut und die Not in 
der Welt zu sensibilisieren. In diesem 
Kontext erfahren Werte wie Hilfs-
bereitschaft, Solidarität und Mit-
menschlichkeit eine tiefere Bedeu-
tung. Gemeinsam mit den Kindern 
denken wir darüber nach, wie wir im 
Kleinen dazu betragen können Not 
zu lindern und Freude zu schenken.

Bis auf den letzten Platz gefüllt war 
das Kulturhaus, als der Kindergarten-
chor  zum Weihnachtskonzert lud. 
Mit dem Lied: Sei gegrüßt zu dieser 
Stunde, sei gegrüßt zur Lichterstun-
de
Der Hirtentanz  und 

der Lichtertanz
Es hot sich holt eröffnet, das himm-
lische Tor 

Das Konzert stand unter dem Motto: 
„ „Solidarität  über Grenzen – Vin-
schger Kinder bauen einen Kinder-

garten auf dem Dach der Welt“. 
Für die Spenden sagen wir  Vergelts 
Gott.
In der Adventzeit erleben die Kinder 
durch besondere Angebote  bedeutsa-
me Augenblicke. So unternahm eine 
Gruppe  mit den Familien eine ruhige 
und besinnliche Wanderung auf den 

Tartscher 
Bichl. 
E n t l a n g 
des lich-
ter ge-
schmück-
ten Weges 
m a c h t e n 
wir uns 
auf die 
Suche 
nach den 
S t e r -
nen….
D a b e i 
h ö r t e n 
wir Ge-
schichten, 
R ä t s e l 
und san-
gen weih-
n a c ht l i -
che Lie-
der.
Am Ende des Weges, droben bei der 
„Bichl Kirche“ wärmten wir uns beim 
Lagerfeuer auf.  Bei Tee und Gebäck 
klang der  vorweihnachtliche Abend 
aus. 
Mit der Haussegnung  und mit dem 
Krippele schaugn in Schleis ist die 
Wehnachtszeit im Kindergarten aus-
geklungen. 
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11. Dezember: 
VSS Mannschaftsturnier in Mals

Der direkte Vergleich der Vereine soll-
te das VSS Mannschaftsturnier sein, 
zu dem der ASV Mals geladen hatte. 
Nicht alle Vereine sind in der Lage, 
zwei starke Mädchen und Buben der 
selben Kategorie ins Rennen zu schi-
cken und so gab es 4 Mannschaften 
bei U 15 und 6 Mannschaften bei 
der Kategorie U 13. Während in der 
Kategorie U 15 die Malser mit Mess-
ner Georg, Notte Mauro, Lechthaler 
Patrick, Thurner Nadine und Tisch-
ler Julia gegen die 2. Mannschaft des 
ASV Mals gewann, mussten sich die 
U 13 Spieler mit Platz 2. zufrieden 
geben und dem SC Meran den Vor-
tritt lassen.

13.+14. Dezember 
Schulmeisterschaften in Mals

Zum ersten Mal in der Geschichte 
der Schulmeisterschaften, wurden 
diese in Mals ausgetragen, und zwar 
unter der Leitung des „delegato regi-
onale“ De March Stefan. Zwei Tage 
lang tummelten sich mehrere Schulen 
in der Oberschulturnhalle Mals und 
kämpften um den Titel, der dazu be-
rechtigt, an den Italienmeisterschaf-
ten der Schulen teilzunehmen. Sei 
es bei den Mittelschulen, wie auch 
bei den Oberschulen der Jugend ging 
Mals jeweils als Sieger hervor. 
Für die Mittelschule Mals sieg-
ten: Thurner Nadine, Pazeller Jana, 
Paulmichl Patrick, Notte Mauro
Für die Oberschule Mals siegten: 
Punter Marah, Strobl Hannah, Osele 
Lukas und Strobl Kevin

ASV MALS | Badminton

SPORT
MALS

19.-20. November 2011 – in-
ternationales Freizeitturnier in 

Mals
Zum 6. Mal organisierten 
die Malser Freizeitspieler ihr 
Turnier, an dem insgesamt 7 
Mannschaften aus Deutschland 
und Südtirol teilnahmen. Weil 
jemand auch das Schlusslicht 
bilden muss, waren die Gast-
geber so freundlich und über-
nahmen das. Das Gesellige war 
wieder bestens organisiert und 
die Verpflegung in Halle und bei Sta-
nis funktionierte super !

22.-27. November Jugend-
europameisterschaften in Portugal

Die italienische Jugend-National-
mannschaft, die hauptsächlich aus 
Südtirolern besteht, darunter auch 
drei Malser Spieler: Paulmichl Juli-
an, Messner Judith und Fragner Un-
terpertinger Roswitha, weilten Ende 
November in Cala dé Rhaina wo sie 
Europameisterschaften bestritten. 
Die Konkurrenz war bestens vorbe-
reitet, was man von der italienischen 
Mannschaft nicht unbedingt behaup-
ten konnte und so gab es eben auch 
nur zufriedenstellende Ergebnisse. 
Julian konnte aber 2 Spiele für sich 
entscheiden und war somit zusam-
men mit Klotzner Pirmin aus Meran 
der beste Teamspieler.

27. November – Familytrophy
Diese neue Idee, die im VSS entstan-
den ist, sorgte für großes Echo. Bei 
der ersten Familytrophy, die in Mar-
ling ausgetragen wurde, meldeten 
sich rund 40 Familien-Paarungen. 
Bei dieser Form spielt ein Badmin-
tonkind U 13 mit einem Familienan-
gehörigen (Vater, Mutter, Oma, Opa, 
Schwester, Bruder, Tante….), wobei 
der Erwachsene aber in keiner itali-
enischen Rangliste aufscheinen darf. 
Die Kids freuten sich, ihren Vätern 
und Müttern zu zeigen, was sie schon 
können und die Doppelpaarun-
gen kämpften mit ihresgleichen um 
wertvolle Punkte, denn es geht nicht 
maßgeblich ums Gewinnen, sondern 
ums Teilnehmen und Miteinander. 
Dasnächste Turnier dieser Form fin-
det am 19. Februar in Mals statt.

31. Dezember – Silvesterparty
Um vielen die Möglichkeit zu ge-
ben, Silvester zusammen zu feiern, 
hatte die Sektion die Idee, eine ge-
meinsame Feier mit Silvesterbuffet 
und Unterhaltung zu organisieren. 
Viele waren der Einladung gerne 
gefolgt und so fand sich Klein und 
Groß, Jung und Älter zu einer net-
ten Feier in der Turnhalle zusam-
men. Während auf der Tribüne für 
das leibliche Wohl gesorgt wurde, 
gab es in der Halle unten Spiele und 

Tänze für 
alle. Die ei-
nen blieben 
beim Kar-
ten, andere 
amüsier ten 
sich beim 
Zuschauen 
und wie-
der ande-
re gewannen alles Mögliche bei der 
organisierten Tombola. Um Mitter-
nacht gabs dann ein Feuerwerk „á la 
Manni“ und man viel sich mit vielen 
guten Wünschen für 2012 um den 
Hals. Nach Hause wollte niemand so 
richtig und für einige wurde es auch 
der Tag danach…. Bilder: Ein paar 
Eindrücke von der Silvesterfeier: aus 
einem Turnhallengang wird ein Buf-
fettgelage und alle Augen waren nach 
oben gerichtet, als Manni mit dem 
Feuerwerk begann….

6. Jänner  2012– Tenn-Ping-Ton
… und wieder eine neue Idee. Am 
Dreikönigstag gab es in Naturns ei-
ne Begegnung der besonderen Art. 
10 Kinder von den Referaten Tennis, 
Badminton und Tischtennis im VSS 
trugen einen Vergleichskampf der be-
sonderen Art aus. Jede Mannschaft 
bestehend aus 5 Kindern spielte ge-
gen eine Mannschaft vom Tennis und 
Tischtennis und sammelte Punkte. 

viele der Malser Kids mit ihren Angehörigen 
bei der Familytrophy in Marling
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Die fußballfreie Zeit ist in Kürze wie-
der vorbei: die Malser Mannschaften 
beginnen im März wieder mit ihren 
jeweiligen Meisterschaften und dem-
entsprechend schon früher mit dem 
Training, wobei einige Jugendmann-
schaften in den diversen Schulhallen 

der Gemeinde Mals auch über den 
Winter weitertrainiert haben.
Die 1. Mannschaft unter der Leitung 
von Trainer Helli Thurner kann re-
lativ unbesorgt auf die Rückrunde 
blicken; man hat Anschluss an die 
vorderen Tabellenplätze und einen si-
cheren Abstand zu den Abstiegsplät-
zen. Die Hinrunde konnte positiv ab-
geschlossen werden, die Mannschaft 
zeigt teilweise sehr gute Spiele und 
ansprechende Leistungen. Leider 
gingen durch individuelle Fehler und 
Unkonzentriertheiten auch Punkte 
verloren, sodass man doch schon eini-
ge Punkte von den Aufstiegsplätzen 
entfernt ist. Doch sollte auch dieses 
Jahr wiederum die Devise jene sein, 
zuerst den Klassenerhalt zu sichern 
und alles was dann noch dazukommt, 
ist mehr als willkommen. 
In der Hinrunde gab es einige be-
merkenswerte Auftritte der Malser 
Mannschaft, hervorzuheben ist aber 
der 4:2-Auswärtssieg im Vinschger 

SPORT & FAMILIE
MALS

Für die Kinder war es eine Freude, 
sich auch in den anderen Sportar-
ten zu versuchen. Ein gemeinsames 
Essen mit Funktionären und Eltern 
rundete diese nette Feier ab und am 
Ende stand fest, dass sich die Bad-
mintonkids echt super geschlagen 
hatten, wobei sie sehr viel Respekt für 
die anderen Sportarten Tennis und 
Tischtennis zeigten.

8. Jänner 2012 – 
Kids Cup in Algund

Ein neuer Verein im Badminton, 

nämlich Algund, hieß fast 100 Kind-
der zum 2. Kids Cup dieser Saison 
willkommen. Auch hier waren die 
Malser mit 26 Spielern vertreten und 
kämpften in den Einzeldisziplinen 
in drei verschiedenen Kategorien um 
Punkte, denn das Finale wird dann 
am 25. März in Mals ausgetragenund 
da erfahren sie dann auch, wer sich 
am besten geschlagen hat.

15.-29. Jänner – 
Trainingslager für Tennisspieler 

Durch eine freundschaftliche Bezie-
hung mit Kogler Manfred, Athle-
tiktrainer aus Wien, kam ein Trai-
ningslager zu Stande, das Tennis und 
Badminton vereint sieht. Drei gute 
Jugend-Tennis-Spieler aus Russland 
weilen diese zwei Wochen im Hotel 
Greif zusammen mit zwei Trainern 
und trainieren zwischendurch mit 
unseren Spielern der Oberschule in 
der Turnhalle der Oberschule. Faszi-
niert vom Ort und den Möglichkei-
ten, planen sie schon für nächstes Jahr 
! 

Im Bild die Malser Kinder U10/U11/U13 
beim Kids Cup Turnier in Algund

ASV MALS | Fusball

Einige Male Grund zum Jubeln hatten die Malser Spieler 
am Spielende

Derby gegen Laas vor einer gewal-
tigen Zuschauerkulisse. In diesem 
Spiel schaffte Ulli Christandl in der 
2.Halbzeit einen lupenreinen Hat-
trick innerhalb von 15 Minuten und 
trug dadurch wesentlich zum Sieg 
bei. 

Unterstützt wird die 
Malser 1. Mannschaft 
auch immer zahlreicher 
vom Malser Fanclub, wo-
bei manche Fans auch mit 
Bussen zu den Auswärts-
spielen reisen. An dieser 
Stelle sei allen Fans ein 
großes Lob für ihren 
Einsatz ausgesprochen  
.

Am 1. Donner-
tag im Monat von 
14.30-16.30 Uhr 
findet ein Eltern-
Kind-Treffen statt. 
Geleitet werden 
die Treffen von 
Theiner Hildegard und Stecher In-
grid von der Mütterberatung.
Die Eltern haben die Möglichkeit, in 
der Gruppe Erfahrungen, Anregun-
gen und Infos auszutauschen und sich 
kennen zu lernen. Jedes Treffen steht 
unter einem anderen Themenschwer-
punkt; die Inhalte beziehen sich auf 
die erste Zeit des Elternseins.
01.03.2012  „Zuviel Milch, zuwenig 
Milch – Fragen zum Stillen“
05.04.2012 „Beikost“
03.05.2012 „Sommer – Sonne – Baby-
haut“
07.06.2012„Gesunde Zähne von An-
fang an“
Ort: Gesundheitssprengel Mals, 
Marktgasse 4, 2. Stock - Sitzungs-
saal 
 Anmeldung ist nicht erforderlich 

MALS |Familie

Eltern-Kind-
treffen
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MALS | Touristik- & Freizeit AG Mals / Sportwell

Das Kegelturnier für 
Sport- und Freizeitver-
eine wurde an 2 Wo-
chenenden im Jänner 
2012 mit 21 Mann-

schaften aus dem oberen Vinschgau 
durchgeführt. Wir danken allen 
Sponsoren für ihre Unterstützung, 
allen Helfern für ihre Mitarbeit und 
besonders allen Mannschaften für’s 
Dabeisein !!
Bester Tagessieger mit 46 Kegeln in 6 
Schub: Putz Manuel aus Mals 
SIEGER                                                             
1. Kegelfreunde Schluderns 
5. Senioren 1
2. Kegelfreunde Lichtenberg 
6. Bauern Laatsch
3. Saunatreff Mals 
Bester Baum in 29 Schub: Altherren 
Mals
4. ASV Mals Tennis 
Wichtige Kegeltermine!!
- Seniorenkegeln:  JEDE WOCHE  
Dienstags von 14.30 – 17.00 Uhr. 

- Paarlkegeln:  1mal im Monat Diens-
tags  von 18.00 – 20.00 Uhr : 28. Fe-
bruar, 27. März
- Jahrgangkegeln: 09/10/11 und 
23/24/25 März
Hallenbad von Sportwell Mals
> jeden Dienstag: KVW-Schwim-
men mit Wassergymnastik von 9.00 
– 11.00 Uhr für alle Mitglieder des 
KVW.
>jeden Donnerstag:  Frauenschwim-
men mit Wassergymnastik von 8.00 
– 9.30 Uhr
>jeden Mittwoch: Optimierung der  
Schwimmtechniken für Kinder von 
15.50 – 16.30 Uhr
>Schwimmkurse und Einzelstunden 
für Erwachsene und Kinder nach Ab-
sprache mit Donny.
“Sauna spezial “  Auch im Februar 
gibt`s wie jeden Monat einen „Sauna 
spezial“ Tag. 
Do. 23. 02.; Fr. 16.03.; So. 15.04. 
(Familiensauna) Mi. 02.05. (Damen-
sauna).Saunawart Peter verwöhnt Sie 

in Zusammenarbeit mit 
dem Wellnessstudio Pro 
Aktiv und Kosmetik Na-
dia  mit  verschiedenen  

Aufguss – Kreationen.  
 Tennis-Wintercup der Freizeitspiele-
rinnen: der 3. Spieltag findet am 04. 
Februar ab 16.00 Uhr, der 4. Spieltag 
am 25. Februar ab 14.00 Uhr in der 
Tennishalle von Mals statt. Dabei 

spielen Mannschaf-
ten aus Mals, Müst-
air, Glurns,  Latsch 
, Taufers und  Prad 
gegeneinander. Ab-
schluss ist am 17. 
März 2012.

Am 11. Februar findet um 17.00 Uhr 
im Sitzungssaal von Sportwell Mals 
die Vollversammlung der Sektion 
Tennis des ASV Mals statt. Alle Ten-
nisfreunde sind herzlich eingeladen !  

MATSCH | Sport

Kinderskikurs 
Auch heuer ist 
es dem ASV 
Matsch unter 
der Leitung des 
Aus sc hus se s , 
bestehend aus 
Stefan Blaas, 
Präsident, Jakob 
Heinisch, Vize, 
Elias Theiner, 
S c h r i f t f ü h -
rer, Fabian 
Telser, Kassier, 
Rosa Frank, Thomas Telser, Iwan 
Heinisch, Fabian Thani (kooptierte 
Mitglieder), gelungen, trotz dünner 
Schneeschicht, einen Skikurs durch-
zuführen. Er hat wie gewohnt vom 
27.12.-31.12. stattgefunden. Nicht 
nur Kinder aus Matsch, sondern auch 
der umliegenden Dörfer Schluderns, 

Tartsch, Mals und Glurns nahmen 
am Skikurs teil und konnten ihr Er-
lerntes beim Abschlussrennen am 
31.12. unter Beweis stellen. Ein be-
sonderer Dank gilt den vielen freiwil-
ligen Helfern, ohne die ein solches 
Vorhaben nicht möglich wäre, sowie 
der Gemeinde Mals für die finanziel-
le Unterstützung.  

und Treffen nach der Geburt
Der Gesundheitssprengel Ober-
vinschgau organisiert in Zusammen-
arbeit mit der Mutter- Kind Abtei-
lung des Krankenhauses Schlanders 
Geburtsvorbereitungskurse. 
In Mals beginnen die Kurse immer am 
2. Donnerstag der folgenden Monate: 
April, Juni, September.Da die Kurs-
dauer 5-7 Wochen beträgt, empfeh-
len wir eine frühzeitige Anmeldung. 
Weitere Kurse finden im Gesund-
heitssprengel Mittelvinschgau (Tel. 
0473/736600) statt. Nach der Geburt 
des Babys treffen sich die Eltern des 
jeweiligen Kurses mit der Hebamme 
und Sanitätsassistentin zu einem ein-
maligen Gesprächsaustausch.
Der Kurs ist kostenlos!
Anmeldung bitte unter Tel. 0473 
836000, Montag bis Freitag von 
09.00 - 12.00 Uhr 

MALS | FAMILIE

Geburtenvor-
bereitungskurs
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Während alle im 
Saal auf das Öff-
nen des Vorhanges 
und das prächtige 
Geweih des 24-
Enders fokussiert 
waren, eröffneten 
die Jagdhornblä-
ser aus Matsch aus 
dem Hintergrund 
musikalisch den 
heiteren Pirsch-
gang aus der Feder 
von Ludwig Fabi. 
Die zahlreichen 
Besucher der Thea-
teraufführungen in 
Burgeis tauchten so 
ziemlich abrupt in die Welt der Jagerei 
und Wilderei ein, nachdem sich der 
Morgennebel auf der Bühne und im 
Saal gelichtet hatte. Genauso uner-
wartet kam der plötzliche Schluss des 
Stückes, bei dem der wahre „Fleisch-
Wilderer“ entlarvt wurde. Ludwig 
Fabi hat ein ungewohntes Theater-
stück geschrieben und inszeniert, 
welches schnörkellos und kurzweilig 
die Besucher unterhielt und mit ei-
nem auf das Wesentliche reduziertem 
Bühnenbild bestach. Dem Protago-
nisten des Stückes, einem imposanten 
„24-Ender“ wurde aus Mitleid das 
Geweih nach erfolgter Betäubung 
von einem Tieraktivisten abgesägt, 
um ihn vor Jäger und Wilderer zu 
schützen. Dies sorgt für Unruhe im 
Revier und Dorf, zumal dort auch ein 
echter Wilderer sein Unwesen treibt. 
Die Zimmervermieterinnen, zwei 
Französinnen, ein italienischer Gene-
ral, ein Jagdaufseher, ein übereifriger 
Taxifahrer und ein Schweizer Pensio-
nist sorgten für sprachliche und kör-
perliche Farbtupfer im dunklen vom 
Nebel umhangenen Wilderer-Alltag. 
Weitere Musikeinlagen der Matscher 
Jagdhornbläser untermauerten musi-
kalisch das seltsame Pirschverhalten 
von Mensch und Tier und die Poin-
ten des Stückes. Am Ende wurde mit 
einem „Marterlsprüchl“ zu Ehren 

BURGEIS | Theater

Der ”24-Ender” erhält viel Applaus 

UNTERHALTUNG
BURGEIS

des armen „24-Enders“ ohne Geweih 
dessen Schicksal noch einmal ge-
schildert, welches zum Inhalt hatte, 

„I will koan Wilderer“ - Joachim Moriggl 
und Juliane Punt 

Die Jagdhornbläser Weisskugel aus Matsch boten eine eindrucksvolle musikalische Dar-
bietung

Spielleiter und Autor 
Ludwig Fabi zollte 
seinen SpielerInnen 
viel Applaus 

dass beim Wild und bei den Leuten 
Trophäen oft nicht viel bedeuten. 

Halterungen 
für Papier, 

hygienetücher, 
Toilettenpapier
Seifenspender, 
Duftspender

HYGIENISCH 
UND SAUBER

ERICH WALDNER, MALS
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KIRCHE & KINDER
LAATSCH, SCHLEIS

LAATSCH | Feier

Altpfarrer Wilhalm feiert 80. Geburtstag
Am Sonntag, 22. Jänner beging der 
Altpfarrer von Glurns und Laatsch, 
Hochw. Norbert Wilhalm mit der 
Pfarrgemeinde in der Laatscher 
Pfarrkirche St. Luzius seinen 80. Ge-
burtstag. Nach der Begrüßung durch 
Pfarrgemeinderatspräsident Robert 
Wolf und einem selbstverfassten Ge-
dicht eines Ministranten, feierte der 
Jubilar zusammen mit dem Pfarrseel-
sorger von Laatsch, Dekan Stefan 
Hainz, den Festgottesdienst, der vom 
Kirchenchor St. Luzius und einer 
Bläsergruppe der Laatscher Musik-
kapelle musikalisch umrahmt wurde. 
Pfarrer Wilhalm wurde am 21. Jänner 
1932 in Graun im Vinschgau geboren 
und heuer vor 55 Jahren im Dom von 
Brixen zum Priester geweiht. Nach 
einigen Jahren als Kooperator in Ster-
zing und Sexten, wirkte er drei Jahre 
lang als Kaplan in Deutschland. 1963 
übernahm er die Pfarre Glurns und 
ab 1989 auch die Pfarre Laatsch. Bei-
de leitete er bis zu seiner Pensionie-
rung 2007. In dieser Zeit achtete er 
sehr auf die würdige und gehaltvolle 
Gestaltung der Gottesdienste, wie 
der Pfarrgemeindepräsident in sei-
ner Ansprache betonte. Weil Pfarrer 
Wilhalm auch im Ruhestand Pries-
ter sein wollte, stellte er sich Dekan 
Hainz zur Aushilfe in der Seelsorge 
in den von Mals betreuten Pfarreien 
zur Verfügung. Dafür gebühre ihm 
Dank und Anerkennung, so Robert 
Wolf weiter. Im Anschluss an den fei-
erlichen Gottesdienst überreichte Isa-
bella Erhard Brunner im Namen der 
Pfarrgemeinde Altpfarrer Norbert 
Wilhalm eine Statue des Laatscher 
Kirchenpatrons, des Hl. Luzius von 
Chur. Die Heiligenfigur wurde von 
der Pustertaler Bildhauerin und Re-
stauratorin Helena Ebner geschaffen 
und ist eine Kopie des Hl. Luzius, die 
am spätgotischen Schnitzaltar in der 
Filialkirche St. Cäsarius am Orts-
rand von Laatsch, als Schreinwäch-
ter zusammen mit dem Hl. Florinus 
von Matsch steht. Danach hatten alle 
noch die Gelegenheit, bei einem klei-

nen Umtrunk im Mehrzweckgebäude 
auf das Wohl des Pfarrers anzusto-
ßen. 

Der Pfarrgemeinderat Schleis bedankt sich bei der Bevölkerung für die 
gute Aufnahme der Sternsinger und für die Spenden. Besonderer Dank 
gilt den Sternsingern, die sich mit Herz und Seele für diese Aktion ein-
setzen. 

SCHLEIS| Kirche

Sternsinger

Dekan Stefan Hainz überreicht Pfarrer 
Wilhalm eine Statue des Hl. Luzius als 
Geschenk
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GEMEINDE MALS | Kindergärten

Die Laatscher Kindergartenkinder 
und ihre pädagogischen Fachkräf-
te besuchzen in der Adventszeit das 
Bürgerheim Schlanders, Außenstelle 
in Mals, um die Heimbwohner mit 
weihnachtlichen Liedern und dem 
Schattenspiel „Die Hirten“ zu erfreu-
en.

Kindergarten Laatsch

Mit den besten Wünschen 
für einen guten Start in das 
Neue Jahr 2012 –  

Die Kindergärten Laatsch, Schleis und 
Burgeis

Kindergarten Schleis
Im Kindergarten Schleis bietet Frau 
Elisabeth Menghin Tanzstunden 
für die Kinder an. Die Kinder ler-
nen einfache Kindertänze. Elisabeth 
Menghin macht eine Ausbildung zur 
Kindertanzleiterin und daher übt 

Kindergarten Burgeis

Die Erzieherinnen und die Kinder 
vom Kindergarten Burgeis bedanken 
sich recht herzlich beim Krippenbau-
er Walter Pfeifer für seine Krippe, die 
er uns geschenkt hat. Wir haben uns 
sehr darüber gefreut!

Beim neugegrün-
deten Skiclub ASV 
OBERV INSCH-
GAU „Kinder im 
Mittelpunkt“ hat es 
schon Früchte ge-
tragen. Unser Sai-
sonziel für diesen 
Winter war es, die 
Mannschaftswer-
tung in der GPX 
Wertung zu gewin-
nen. Es hat schon 
beim 2. Bezirksren-
nen in Sulden am 
14. Januar 2012 ge-
klappt. Der ASV Obervinschgau mit 
dem Motto „Kinder im Mittelpunkt“ 
hat die Mannschafstwertung überle-

VINSCHGAU | Sport

Kinder im Mittelpunkt

KINDER & SPORT
LAATSCH, SCHLEIS, BURGEIS

gen gewonnen. Herzliche Gratulati-
on an Alle und macht weiter so!

„SCHNEAGAUDI“ in Schlinig 
In prachtvoller Winterlandschaft und 
bei Ausklang des Vollmondes findet 
am Samstag 11.02.2012 in Schlinig 

eine „SCHNEAGAUDI“
 für JEDERMANN statt. 

Die Veranstaltung organisiert der 
ASC Sesvenna Volksbank und nach 
der Anmeldung im Nordischen Ski-
zentrum wird ab 19:00 Uhr der Start-
schuss gefällt.
Die Teilnehmer aller Altersgruppen 
starten heuer mit dem Wettbewerb  
„1 x schieben, 1 x ziehen und 1 x fah-
ren“ in Dreier-Stafette und  wie jedes 
Jahr steht der Spaß im Vordergrund. 
Angefeuert werden die Teilnehmer 
natürlich von den zahlreichen Zu-
schauern, die sich bei Fackellicht, an 
den verschiedenen Feuerstellen und 
bei heißem Tee warm halten könn-
nen. Nach der SCHNEAGAUDI 
kann sich jeder Teilnehmer im Raif-
feisen-Mehrzwecksaal bei Gulasch-
suppe und Apfelstrudel stärken. Für 
Stimmungsmusik und Unterhaltung 
ist gesorgt.
Alle Interessierten sind herzlich will-
kommen – natürlich unter dem Mot-
to „a Hetz muaß sein“. 

sie zweimal wöchentlich im Jänner 
mit den Kindern. Es ist ein schönes 
Angebot und wird auch bis Ende des 
Kindergartenjahres durchgeführt, 
herzlichen Dank an Elisabeth!
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Erster Jugendgemeinderat in Mals 
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Im Jänner tagte der neu gewählte Ju-
gendgemeinderat von Mals zum ers-
ten Mal im Ratssaal der Gemeinde. In 
den Jugendgemeinderat gewählt wur-
den Angelo Strimer, Moreno Strimer, 
Sandro Hohenegger, Aldo Taraboi, 
Simone Telser, Mara Gander, Bea-
te Stecher, Lisa Burgo, Alessandra 
Viterbo, Juliane Abart, Lea Januth, 
Susanne Schöpf, Stefan Hirsch-
berger, Georg Meßner und Patrick 
Ziernheld. In einem zweiten Moment 
wurden noch Ivan Reinstadler, Mi-
chael Verant und Jasmin Stecher in 
den Jugendgemeinderat kooptiert. Als 
Vorsitzender wurde Stefan Hirsch-
berger mehrheitlich vom Jugendge-
meinderat gewählt und ist somit für 
die nächsten 2,5 Jahre ehrenamtlich 
Vorsitzender dieses Gremiums. Be-
gleitend, beratend und unterstützend 
ist der Jugenddienst Obervinschgau 
dabei. Die Jugendreferentin Mari-
on Januth bildet als Mitglied eine 
Brücke zwischen Jugendgemeinde-
rat und den anderen verschiedenen 
Gremien der Gemeindeverwaltung. 

JUGEND & POLITIK
MALS

Die Stimmung unter den neuge-
wählten Mitgliedern ist sehr gut und 
die Neugierde und Motivation groß, 
sodass im Februar bereits schon die 
dritte Jugendgemeinderatssitzung 
abgehalten wird. Die Mitglieder des 
Jugendgemeinderates möchten eine 
positive Veränderung zu Gunsten 
von Jugendlichen in der Gemeinde 
bewirken. Besonders wichtig ist es 
ihnen auch, dass die Bevölkerung 
von der Existenz und der Arbeit des 
Jugendgemeinderats Bescheid weiß 
und die Arbeit im Jugendgemeinderat 

auch Spaß macht. Der neue Jugend-
gemeinderat hofft von der Gemein-
deverwaltung und den Bürgern ernst 
genommen zu werden und sie werden 
die Chance ergreifen, Ideen und Vor-
schläge umzusetzen. Sechs Themen, 
mit denen sich der Jugendgemein-
derat noch im heurigen Jahr ausein-
andersetzen möchte wurden bereits 
erarbeitet. Dies sind: Treffpunkte 
im Dorf, Arbeitsplätze/Praktikum, 
Nightliner/Taxi, Pup/Bar im Dorf, 
erweitertes Freestyleangebot und 
Veranstaltungen.  

Steh’ auch du hinter unserer 
ehrenamtlichen Tätigkeit und 
hilf uns dabei, Leben zu retten. 
Werde Mitglied 2012. Danke!

Immer an deiner Seite.

Im Spätherbst startete wieder die 
Mitgliederaktion 2012 des Weißen 
Kreuzes. „Heuer, im Europäischen 
Jahr der Freiwilligentätigkeit, haben 
wir gezielte Maßnahmen gesetzt, 
um freiwilliges Engagement noch 
attraktiver zu gestalten: wir sind ei-
nige Schritte weitergekommen, was 
die Anerkennung der hochwertigen 
Ausbildung der Sanitäter des Weißen 
Kreuzes anbelangt, wir haben uns an 
einem Positionspapier der europäi-
schen Samariterverbände beteiligt, 
das zum Ziel hat, in Europa gleiche 
Berufsbilder und Ausbildungsrichtli-
nien für Rettungssanitäter durchzu-
setzen 

MALS | Landesrettungsdienst Weißes Kreuz Onlus

Mitgliederaktion 
Mit den kostenlosen Krankentrans-
porten für Mitglieder bietet der Verein 
Weißes Kreuz flächendeckend einen 
Dienst an, den die öffentliche Hand 
aufgrund der allgemeinen Sparmaß-
nahmen kontinuierlich abbauen muss. 
Diese Maßnahmen betreffen leider 
auch einige der bisher von den Ärzten 
verschriebenen Krankentarnsporte.
Mit nur 25 Euro im Jahr ist man Jah-
resmitglied ‚Südtirol‘. Die Mitglied-
schaft „Weltweiter Rückholdienst“, 
auch für die ganze Familie zu haben, 
gibt die Sicherheit, im Notfall auch 
aus fernen Ländern gut und kosten-
los nach Hause transportiert zu wer-
den (Familiengebühr: 95 Euro). Der 

Jahresmitgliedsbeitrag kann an jedem 
Bank- oder Postschalter, in den Sek-
tionssitzen oder über die eigene In-
ternetseite www.wk-cb.bz.it bezahlt 
werden. Bei Fragen zur Mitglieder-
aktion: Tel.: 0471 444 310 / 313. 
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MALS | Fasching
17.02.
Schützenspiel der 4. und 5.Klasse mit-
Start um 8:10 beim Gemeindehaus 

MALS | Fasching
18.02.
um 20,00 Uhr Fasnachtsrevue in der 
Aula Magna von Mals mit dem Män-
nerchor Mals

LAATSCH | Fasching
19.02. 
ab 14,00 Uhr Faschingsumzug

MALS | Impfung
24.02. 
von 9,00-10,00 Tollwutimpfung im 
Schlachthof Mals

MATSCH | Impfung
24.02. 
von 10,30-11.30 Tollwutimpfung in 
der Feuerwerhalle

MALS | Projekt Hoache
25.02. 
ab 14 Uhr Kurs für Heckenpflege

BURGEIS | Schule
03.03. 
von 10:00 - 17:00 Uhr Tag der offenen 
Tür in der Fachschule für Land- und 
Forstwirtschaft Burgeis

Redaktionsschluss 
für die März-Ausgabe 
20. Februar 2012
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APOTHEKEN
Februar

 11.–17. PRAD
Tel. 0473 616144

 18.–24. LAAS 
Tel. 0473 727061

Februar/März

 25.–02. GRAUN 
Tel. 0473 632119

   03.-09. MALS
TEL. 0473 831130

  10.-16. SCHLUDERNS
Tel. 0473 615440

DIENSTHABENDE ÄRZTE
Februar

 18.–19. Dr. Rauner Helmut
Tel. 0473 830474

 25.–26. Dr. Heinisch Josef
Tel. 0473 615095

März

 03.–04. Dr. Wallnöfer W.J.
Tel. 0473 616138

 10.–11. Dr. Schwarz Heinrich
Tel. 338 2220709

 17.–18. Dr. Skocir Bettina
Tel. 348 7388448
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VERANSTALTUNGEN & KLEINANZEIGEN & INFOS

KLEINANZEIGEN

Wohnung
in Burgeis zu vermieten.
Vermiete ab Februar 2012 schön 
gelegene Wohnung, bestehend aus 
Wohnküche, 2 Schlafzimmern, 
Bad, WC, Abstellraum, Garage und 
Garten. Bei Interesse wenden sich 
sich an folgende Handynummer 
3407062674

Kleine, möblierte Wohnung
im Dorfzentrum von Mals zu inter-
essantem Preis zu verkaufen.
Tel. 368 7836171

MALS | Freizeitsport
09.-10.-11.03
23.-24.-25.03
Jahrgangskegeln in der Kegelbahn im 
Hallenbad Mals

MALS | Wintertriathlon
11.03.
18. Südtiroler Wintertriathlon und 
Europacup - Einzelrennen 

10.03. von 18-21 Uhr Startnum-
mernausgabe, Nachmeldung
7 Uhr Öffnung der Wechselzonen
START: 10,30 Uhr in Sportwell 
Mals
15,30 Uhr Preisverteilung mit Pas-
ta-Party in der Tennishalle
Anmeldung bis 09.03. (ASV Mals)
Infos: www.ferienregion-
obervinschgau.it / 
http://mals-aktuell.com

JAHRGANGSKEGELN 
DER GEMEINDE MALS

Am: 09. - 10. - 11. März 2012
und: 23. - 24. - 25. März 2012
Anmeldeschluss: Freitag, 24. Februar 
wo: Kegelbahn Hallenbad Mals
- Jeder Jahrgang ab 1994 (18 Jahre) 
kann eine oder mehrere Mannschaf-
ten stellen
- In jeder Mannschaft müssen min-
destens 6, höchstens 11 Jahrgangs-
kollegen und Kolleginnen sein
- Es darf pro Mannschaft nur 1 akti-
ver Sportkegler (Meisterschaft) mit-
kegeln.
-  Gekegelt wird auf einfache und un-
terhaltsame Weise : 3x in die ”Vollen” 
u. 1x ”Baum”
- die 6 besten Ergebnisse werden ge-
wertet.
Anmeldung: Hölbling Jutta Tel.0473 
631102



Mobil und sicher.

Rundumschutz für Ihr Fahrzeug.

Ein Auto bedeutet Unabhängigkeit – ein schönes Gefühl. Doch wer mobil ist, setzt sich auch Risiken aus, für die er 
gerade stehen muss. Im schlimmsten Fall ein Leben lang. Mit einer Kfz-Haftpfl ichtversicherung fahren Sie sicher. 
Informieren Sie sich bei Ihrem Versicherungsberater.

www.raiffeisen.it

Versicherungsdienst
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